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Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordneten: Haus. 

6. Sitzung den 31. Mai. Gegenſtand der Berathung iſt 
der Antrag auf Abänderung der Geſchäftsordnung. — Der 
Adreß Entwurf wird den 4. Juni zur Berathung kom: 
men. Die Adreßkommiſſion hat von den eingebrachten bei⸗ 
den Adreß : Entwürfen den der deutſchen Fortſchrittspartei 
von Tweſten mit 20 Stimmen gegen eine angenommen. 

Nach den die Budgets für 1862 und 1863 betreffenden Ge⸗ 
ſetzentwürfen iſt der Staatshaushaltsetat für 1862 in Ein⸗ 
nahme auf 136,523,411 Thlr. und in Ausgabe auf 139,908,411 
Thlr., nämlich auf 133,217,292 Thlr. an fortdauernden und 
auf 6,691,119 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben feſtgeſtellt. Zur Deckung der etatsmäßigen Aus: 

aben, inſoweit fie nicht aus den etatsmäßigen Einnahmen 
eſtritten werden können, ſind die erforderlichen Mittel bis 

= Höhe von 3,385,000 Thlr. aus dem Staatsſchatze zu ent: 
nehmen. Der Staatshaushaltsetat für 1863 wird in Ein⸗ 
nahme auf 136,985,531 Thlr. und in Ausgabe auf 140,165,531 
Thlr., nämlich auf 133,110,377 Thlr. an fortdauernden und 
s 7,055.154 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Aus: 
ö aben feſtgeſtellt. Zur Deckung der etatsmäßigen Ausgaben, 
oweit ſie nicht aus den etatsmäßigen Einnahmen uf he 
werden können, ſind die erforderlichen Mittel bis auf Höhe 
von 3,180,000 Thlr. aus dem Staatsſchatze zu entnehmen. 


Berlin, den 30. Mai. Se. Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz begibt ſich heute Abend nach Bromberg zur Einwei⸗ 
hung der Statue Friedrichs des Großen und verläßt morgen 
Abend Bromberg wieder, um nach Berlin zurückzukehren. 
hre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
5 welche ſich ſeit einigen Lagen in Deſſau befindet, iſt 
— daſelbſt nicht unerheblich erkrankt. Die Prinzeſſin hat in 
Folge allzuheftiger Bewegung, die vielleicht durch die Reiſe 
und den dortigen Aufenthalt veranlaßt wurde, eine um zwei 


f Hirſchberg, Mittwoch den 4. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— 


Monate verfrühte und daher erfolgloſe Niederkunft gehabt, 
doch ſoll eine Gefahr für dieſelbe nicht mehr zu fürchten ſein. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Oskar von Schweden 
hat geſtern Berlin wieder verlaſſen. Vor der Abreiſe nahm 
der Prinz noch die Anlagen des Invalidenparks in Augen⸗ 
ſchein. In Stettin {hilft ſich Se. Königliche Hoheit auf dem 
dort bereit liegenden ſchwediſchen Poſtdampfſchiffe ein, wel⸗ 
ches Hönfivenfelben nach Stockholm zurückführt. 

Schon wieder iſt ein Menſch verhaftet worden, weil er an⸗ 
geblich zu einem Attentat auf die Perſon Sr. Majeſtät des 
Königs gedungen ſein wollte. Seine Selbſtdenunciation joll 
ſich bei näherer Prüfung der Sache als eine Fabel ergeben 
haben. Es ſoll ein junger Menſch ſein, welcher aus ſeiner 
Heimath in der Provinz Poſen hierher gekommen, ohne aus⸗ 
reichende Subſiſtenzmittel ſehr bald in eine ſo verzweifelte 
Lage gerieth, daß er einen Selbſtmordverſuch gemacht und 
der, als ſein Vorhaben vereitelt worden war, die fabelhafte 
Attentatsgeſchichte erſonnen hat, um irgend welche perſönliche 
Zwecke damit zu erreichen. 

Aus Düſſeldorf ſchreibt man vom 26. Mai: Heute 
werden die Seitengewehre der hieſigen Garniſon geſchliffen. 
Die Fouriere dürfen ſchon ſeit geſtern ihre Quarkiere nicht 
mehr verlaſſen, um jeden Augenblick für den Abmarſch bereit 
zu ſein. Auch in Weſel iſt die ganze Garniſon zum Abmarſch 
bereit. Am 24jten kam aus Münſter der Befehl, die Trup⸗ 
pen ſo bereit zu halten, daß ſie binnen 6 Stunden nach ein⸗ 
getroffener Ordre marſchiren können und zwar von 10 zu 10 
Minuten je ein Bataillon. Seit 5 Tagen iſt die Infanterie 
mit ſcharfer Munition verſehen. Die Artillerie machte Ver 
ſuche, Kanonen auf, die Eiſenbahnwagen zu laden, und ſie 
gelangen. Sämmtliche Truppen ſollen durch die Eiſenbahn 
nach Paderborn befördert werden. 

Der preußiſche Poſtbetrieb hat im vorigen Jahre 
wieder ein außerordentliches Steigen des Verkehrs gegen das 
Jahr 1860 ergeben. Briefpoſtgegenſtände kamen 140,302838 
Stück zur Beförderung. Der deklarirte Werth der Geld: und 
Werihſendungen ſtieg auf mehr als 1¼ Billionen. An Frei⸗ 
marken find 31 ¼ Millionen verbraucht worden und hat die 
Einnahme dafür 1,238331 rthl. betragen. Die Porto: Eins 
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nahme betrug 8 Millionen rthl., die Einnahme für Beför⸗ 
derung telegraphiſcher Depeſchen 907000 rthl. Solcher De⸗ 
Pose wurden 457,262 Stück befördert. Das Perſonal der 

oſtverwaltung beſtand im vorigen Jahren aus 6561 Ober⸗ 


und 9311 Unterbeamten, das Perſonal der Telegraphenver⸗ 


waltung aus 146 Beamten, 513 Unterbeamten und 46, Pro⸗ 
biſten; die Anzahl der Poſt-Anſtalten 2150 und die der 
Telegraphenſtationen 140. 


Sachſen. 

Dresden, den 30. Mai. In dem heutigen „Tredner 
Journal“ veröffentlicht Major Serre den Rechnungsabſchluß 
über die Schiller ſche Nationallotterie. Dieſelbe hat einen 
Reinertrag von 450,000 ril. gewährt, wovon die Schillerſtif⸗ 
tung zwei Drittel und die Tiedgeſtiftung ein Drittel erhält. 


Sachſen-Koburg-Gotha. 

Gotha, den 27. Mai. Der Herzog und die Herzogin ſind 
geſtern glücklich in Korfu angekommen und werden heute die 
Reiſe nach Trieſt fortſetzen. Das Telegramm ſchließt mit 
den Worten: Alles wohl! > 

Gotha Nach Mittheilungen aus Kairo ijt Herr von 
Harnier aus Darmſtadt am 29. November am weißen Nil 
von einem Büffel getödtet worden und Herr Dr. Billharz, 
welcher ſich auf den Wunſch des Herzogs von Koburg deſſen 
Expedition von Kairo aus angeſchloſſen hatte, iſt am 10. Mai 
dem Typhus erlegen. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 20 Mai. Die ſeit dem April d. J. bier 
verſammelten Mitglieder der Küſtenvertheidigungskommiſſion 
haben Hamburg verlaſſen, nachdem ſie vorgeſtern das letzte 
Konferenzprotokoll unterzeichnet. . 


Wester e 


Wien, den 26. Mai. In der von Stanislau 4% Meilen 
entfernten galiziſchen Gemeinde Nizniow hat ein bedauerlicher 
Konflikt ftattgefunden. Wie viele galiziſche Gemeinden hatte 
auch dieſe Gemeinde mit der Herrſchaft Streitigkeit über das 
Weiderecht. Schon einmal hatten die Bauern Vieh auf die 


vom jüdiſchen Gutspächter angebauten Felder geführt, waren 


aber vertrieben worden. Vorige Woche rottete ſich die ganze 
Gemeinde zuſammen und führte ihr geſammtes Vieh auf 
jene Felder zur Weide und ließ ſich diesmal nicht vertreiben, 
ſondern ſchritt zu Thätlichkeiten. Der Gutspächter ſah ſich 
genöthigt, Militär zu requiriren, und es wurde Infanterie 
Und Kavallerie dorthin beordert. Die Kreisbehörde begab 
ſich nach Nizniow, um die Unterſuchung gegen die Tumul⸗ 
tuanten einzuleiten. Die Bauern, Männer und Weiber, mit 
Senſen, Heugabeln ꝛc. bewaffnet, vertrieben den Gutspächter 
und die Kreisbehörde ſammt den Gendarmen von den Fel⸗ 
dern. Dieſe richteten für diesmal nichts aus. Man befürchtet, 
7 andere Gemeinden ſich dem Widerſtande anſchließen 
m en. 

Wien, den 28. Mai. Auf Anlaß des Unterrichtsbudgets 
fand im Unterhauſe eine lebhafte Debatte über das Konkor⸗ 
dat ſtatt und zwar insbeſondere über das Recht der Volks⸗ 
vertretung, das Konkordat anzutaſten. Miniſter von Plener 
legte einen dringlichen Geſetzentwurf vor wegen Herbeiſchaf⸗ 


fung eines Betrages von 50 Millionen zur Deckung der Aus⸗ 


gaben für 1862. — Die ſardiniſche Regierung läßt jetzt die 
venetianiſche Grenze ſchärfer bewachen und ſämmtliche Na: 
tionalgarden, welche bisher zur Grenzbewachung verwendet 
wurden, ſind durch reguläres Militär erſetzt worden. Letztere 
haben die gemeſſenſten Befehle, jeden Streit mit den oͤſter⸗ 
keichiſchen Vorpoſten zu vermeiden und jeden Verſuch, die 
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Grenzen zu überſchreiten, mit vollſter Energie . 
Dadurch iſt das Verhaͤltniß der Vorpoſten viel beſſer gewor⸗ 
den und während früher Neckereien aller Art an der Tages⸗ 
ordnung waren, haben jüngſt ſardiniſche Offiziere den ölter- 
reichiſchen den Vorſchlag gemacht, ſich gegenſeitig zu beſuchen, 
um ſich die Langeweile des Vorpoſtendienſtes zu vertreiben. 
Die Antwort lautete, daß man es ſich zum Vergnügen machen 
werde, ſolche Beſuche zu empfangen. ; 
Frankreich. 

Paris, den 28. Mai. Der Divifionsgeneral und Adju⸗ 
tant des Kaiſers, General Montebello, iſt zum Oberfebls haber 
des franzöſiſchen Okkupationscorps in Rom ernannt worden 
und wird in kurzem auf feinen Bolten abgehen. — 5 — 600 
verabſchiedete Soldaten der römiſchen Garniſon find nach 
Frankreich zurückgekehrt. a 


5 Spanien. 

Madrid, den 24. Mai. Wie verſichert wird, iſt General 
Prim autoriſirt worden, ſich als Geſandter nach Mexiko zu 
begeben; jedoch ſoll er ſein Beglaubigungsſchreiben nicht dem 
Präſidenten Juarez, ſondern der Regierung, die ſich in Me⸗ 
xiko ſelbſt konſtituiren wird, überreichen. 


Portugal. 
Stattgefundene Unruhen zu Oporto ſind mit Waffenge⸗ 
walt niedergedrückt worden. 
Bei Monro hatten ſich 2000 Inſurgenten zuſammengerottet, 
wurden aber von den Truppen nachdrücklich zurückgeſchlagen. 


ta een 


Rom. In dem Konſiſtorium am 23. Mai richtete der Papſt 
in großer Rührung an die Biſchöfe die Bitte, für die Bekeh⸗ 
rung der italieniſchen Prieſter und eines neapolitaniſchen 
Bischofs zu beten. — Die Franzoſen haben nun in den Pro⸗ 
vinzen Velletri und Froſinone die ſtrengſten Maßregeln zur 
Ueberwachung der Grenze getroffen. Es iſt verboten, Waſſen 
zu tragen, und ſelbſt die Flurſchützen müſſen jeden Abend ihr 
Gewehr auf der Gendarmerie deponiren. Alle nicht in der 
Provinz a re Perſonen follen ausgewieſen werden. 
Dieſe ſtrenge Aufſicht datirt vom Tage nach der Abreiſe des 
Generals Goyon. — Dem franzöfiiben Gefhäftsträger hat 
der Kardinal Antonelli erklärt, daß die päpſtliche Regierung 
entſchloſſen ſei, jede Manifeſtation zu Gunſten des Königrei⸗ 
ches Italien mit Gewalt zu unterdrücken. 

Wie die „Turiner Gazetta“ angeblich aus guter Quelle 
meldet, ſollen den in Rom verſammelten Biſchöfen folgende 
au vorgelegt werden: 1 Erwächſt der Kirche aus der 

ichtung und Tendenz der gegenwärtigen italieniſchen Be: 
wegung Nachtheil? 2. Verdient der von der päpſtlichen Re⸗ 
une dieſer Bewegung gegenüber geleiſtete Widerſtand Bil- 
igung? 3. Soll dieſe Haltung bis zu ihren äußerſten Con⸗ 
d en fortgeführt und die große Exkomm nikation gegen 


die Uſurpatoren des Kirchenſtaats und ihre Mitſchuldigen 


geſchleudert werden? 4. Soll in dieſem Falle die Exkommu⸗ 
nikation mit einer Proklamation an die Katholiten eingeleitet 
werden, worin ihnen die Urſache dieſes Verfahrens von 
Seiten des Papſtes erklärt und ſie ſelbſt in dem Vorſatze 
geſtärkt werden, ihm auch ferner Hilfe zu leiſten? 

Turin. In Florenz wurden 44 Kiſten mit Gewehren 
weggenommen und fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. — 

n Ravenna wurde der Pfarrer von Ruſſi zu 18mongtlichem 

efängniß und 1500 Lire Geldſtrafe verurtheilt, weil er ſich 
weigerte, dem dortigen Bürgermeiſter die Sakramente zu 
ſpenden. — Im Neapolitaniſchen zeigen ſich immer noch ein⸗ 


zelne Banden und laſſen ihre Gegenwart durch Brandſchatzun⸗ 
gen und Raubanfälle verſpüren. Am 17. Mai kam es zu 
einem Kampfe zwiſchen den Truppen und den Räubern; 
ein Räuber wurde getödtet, mehrere verwundet und 9 Pferde 
weggenommen. Am 18ten griffen Franzoſen die Räuber bei 
Vallapietra an, ſchlugen ſie in die Flucht, tödteten einen, 
nahmen Gewehre, Munition und Kleidungsſtücke und ſteckten 


ihre Hütten in Brand. Die beiden berüchtigten Räuber⸗An⸗ 


führer Centrillo und Girolami, die den Franzoſen in die 
Hände gefallen waren, find von dieſen den italieniſchen Be⸗ 
hörden ausgeliefert worden. 5 

Der Wiederzuſammentritt der Kammern hat am 27. Mai 
ftattgefunden. — In Treviſo führte die Rückkehr des reaktio⸗ 
nären Biſchofs Zinelli zu feindſeligen Auftritten; durch eine 
eworfene Bombe wurden 4 Perſonen verwundet. — In Sa⸗ 
lerno hat eine große Demonſtration zu Ehren Garibaldi's 
ſtattgefunden, an der ſich auch die Hlationalgarbe und bie 
Kapuziner betheiligten. In Neapel ſelbſt iſt jedoch die Na⸗ 
tionalgarde ſehr energiſch aufgetreten. Die dort am 23ſten 
ſtattgehabte Demonſtration war hauptſächlich gegen das Mi⸗ 
niſterium gerichtet. Die Offiziere der 4. Legion der National⸗ 
garde von Neapel hatten gegen das Verhalten der 3. Legion 
proteſtirt, worauf General Lamarmora die 4. Legion durch 
den Bürgermeiſter auflöfen ließ. — Mehrere Biſchöfe haben 
ihrem Klerus verboten, ſich irgendwie an der Feier des Kon⸗ 
ſtitutionsfeſtes amtlich zu betheiligen. — In Mailand fand 
am 28. Mai Abends ein Demonſtrationsverſuch ſtatt. Eine 
Anzahl von Perſonen zog vor den Palaſt der Präfektur unter 
dem Rufe: „Herunter mit dem Miniſterium! Es lebe Maz⸗ 
zini! Es lebe Garibaldi!“ Die Nationalgarde und die Si⸗ 
cherheitswache waren in Bereitſchaft, doch löſte ſich die Zu⸗ 
ſammenrottung ohne Unordnung auf. Man fürchtet die Wie: 
derholung dieſes Verſuchs. 2 
Die Regierung veröffentlicht die Erklärung, daß ſie ſofort 
die Komplotgeſchichte von Brescia den Gerichten übergeben 
und dieſen auch die Verhafteten überantwortet habe; es ſei 
daher jetzt Sache der Juſtiz, die Wahrheit an den Tag zu 
bringen und die Schuldigen zu beſtrafen; die Gerichtsbehör⸗ 
den werden dieſen wichtigen Auftrag mit Schnelligkeit und 
Unparteilichkeit vollführen und ohne Anſehen der Perſon nach 
dem Grundſatze verfahren, daß vor dem Geſetze Alle gleich 
ſind und unter den Bürgern kein Unterſchied gelten dürfe. 
— Neapolitaniſche Depeſchen melden, daß die Caupträuber⸗ 
bande, welche das Land unſicher machte, vernichtet worden ſei. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 21. Mai. Vorgeſtern iſt die neue Weſt⸗ 
minſterbrücke dem Verkehr übergeben worden. Um 3½ Uhr 
Morgens, als der Stunde, in welcher die Königin das Licht 
der Weit erblickte, fielen die letzten Schranken und 25 Schüſſe 
2 Königin Victoria fist ſeit 25 Jahren auf dem engliſchen 

hrone) verkündeten die Erſchließung dieſes großartigen Brük⸗ 
kenweges. Die neue Brücke iſt die ſchönſte und breiteſte Lon⸗ 
dons (fie iſt innerhalb der Geländer 847 2 breit). 

London, den 27. Mai. Für die iriſchen Grafſchaften 
Limerick und Tiperary ſind wegen der in den letzten Wochen 
dort begangenen agrariſchen Verbrechen Spezialgerichte ein⸗ 
geſetzt worden. — Die engliſche Admiralität hat den Bau 
eines gepanzerten Linienſchiffes nach einem neuen Modell an⸗ 
geordnet. Das Schiff ſoll eine Maſchine von 3000 Pferde⸗ 
kraft und Armſtrongkanonen erhalten, welche Kugeln von 
200 Kilogramm ſchießen. Die Geſchütze werden nicht in ge⸗ 
deckten Batterien, ſondern auf zwei Seiten des Deckes je in 
einer bombenfeſten Kuppel angebracht werden. Bewährt ſich 


8 das Schiff, ſo ſollen 10 gleiche gebaut werden. 


men 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 24. Mai. Die jungen Leute, welche im 
botaniſchen Garten einer Dame auf das lange Schleppkleid 
traten, wurden wegen politiſcher Demonſtration zu je 25 Ru⸗ 
thenſtreichen verurtheilt und außerdem der Vater des einen, 
welcher Chef in der Schatzkommiſſion iſt, entlaſſen. Die Müt⸗ 
ter der jungen Leute haben das Urtheil beim Statthalter 
rückgängig gemacht und auch die Demiſſion des Chefs iſt zu⸗ 
rückgenommen worden. — Die früheren Legitimationsbüchlein 
waren für Juden von anderer Farbe als für Chriſten. Der 
jüdiſche Gemeindevorſtand hat es bewirkt, daß nun Legitima⸗ 
tionsbüchlein für alle Einwohner ohne Unterſchied gedruckt 
werden. — Es exiſtirt in Warſchau eine Steuer zu Gunſten 
der Stadt für fremde Juden, die nach Warſchau kommen, 
und welche pro Tag 3 jgr. 4 pf., mit den Gebühren aber 
das Doppelte beträgt. Dieſe Steuer ſoll nun aufhören. — 


Die biefige rein chriſtliche Wohlthätigkeits⸗Anſtalt hat aus 


kitteln zwei jüdiſche Kleinkinderbewahr⸗Anſtalten 


Tuer ee i. 

Aus Moſtar wird vom 26. Mai gemeldet, daß Derwiſch 
Paſcha, der am 2djten nach Bagnani vorgetückt war, die 
der Uebermacht weichenden Montenegriner verfolgend, ſeit 
dem 25ſten auf montenegriniſchem Gebiet bivouakirt. Wie 
es heißt, wird Omer Paſcha eine Expedition perſönlich leiten. 

Der Prinz von Wales iſt am 19. Mai in Konjtantinopel 
angekommen und hat alsbald den Beſuch des Sultans em⸗ 
pfangen. Eine Londoner Depeſche hat ihm geſtattet, den 
Osmanin⸗Orden in Brillanten, den ihm der Sultan verleihen 


eigenen 
errichtet. 


will, anzunehmen. — Die Türken ſind nun wirklich in Mon⸗ 
tenegro eingerückt. Omer Paſcha ſelbſt berichtet darüber 


Folgendes; Die türkiſchen Truppen find in den montenegri⸗ 
niſchen Diſtrikt Bielopavlovich einmarſchirt. Am 24, Mai 
ſtießen ſie auf den 6000 Mann ſtarken Feind, der auf einem 
er eine günftige Stellung eingenommen hatte. Die 

e wurden vertrieben und zogen ſich über meh⸗ 


rere Dörfer zurück. Die Wohnhäuſer und Höfe dieſer Dörfer, 


die aus großen Steinen errichtet ſind, dienten dem Feinde 


zu Verſchanzungen, welche aber im Sturme genommen wur⸗ 
den. Obwohl die Montenegriner bedeutende Verſtärkung er⸗ 
halten hatten, mußten ſie doch den Truppen das geld über: 
laſſen, welche ſie bis in die Berne verfolgten. Der Feind 
ließ 500 Todte auf dem Schlachtfekde, ungerechnet diejenigen, 
welche er mit ſich nahm. Die Zahl der Verwundeten muß 
das Doppelte erreichen. Die Türken hatten 57 Todte und 
136 Verwundete. Die Zahl der niedergebrannten Häuſer und 
Höfe beläuft ſich auf 890. Am 25. Mai ruhten die Truppen 
und am 256ſten haben fie ſich wieder auf den Marſch gemacht. 


Amerika. 


General Wool landete am 10. Mai mit 5000 Mann bei 
Willoughby Point und marſchirte gegen Norfolk. Eine De⸗ 
putation der Stadt ging ihm entgegen, um ihm die Stadt 
ohne Widerſtand zu übergeben. Die Konföderirten haben am 
llten den „Merrimac“ in die Luft geſprengt, weil er zu 
ſchwer war, um ſtromaufwärts aer zu können, und keine 
Ausſicht vorhanden, daß er ſich ſeiner Gegner würde erweh⸗ 
ren können. Vom Miſſiſſippi oberhalb Fort Pillow wird 
gemeldet, daß das föderaliſtiſche unter Kommodore Foote ſte⸗ 
hende Geſchwader durch 8 gepanzerte Kanonenboote des Fein⸗ 
des angegriffen worden war. Das Gefecht währte 1 Stunde 
lang. Die Konföderirten, denen zwei ihrer Boote in die Luft 

eſprengt wurden, zogen ſich unter die Kanonen des Forts 
Hodte zurück, ein drittes ſank. Es beſtätigt ſich, daß in Mem⸗ 


* 
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phis ungeheure Maſſen Baumwolle verbrannt und ſämmtliche 
Zuckervorräthe in den Fluß geworfen worden ſind. Das fö⸗ 
deraliſtiſche Geſchwader iſt vor Fort Morgan erſchienen, um 
Mobile anzugreifen. Der föderaliſtiſche General Pope meldet 


offiziell, daß die Konföderirten, 20000 Mann ſtark, ſeine Bri⸗ 


gade bei Falmington angegriffen hätten und daß er ſich mit 
namhaftem Verluſte zurückziehen mußte, doch hätten auch die 
Angreifer viele Leute eingebüßt. — Im Repräſentantenhauſe 
iſt eine Bill zur Abſchaffung der Sklaverei in den Territorien 
der Vereinigten Staaten mit 85 gegen 50 Stimmen durch⸗ 
gegangen. — Der „Monitor“ nebſt anderen konföderirten 
Kriegsſchiffen befanden ſich auf der Fahrt nach Richmond. 
Mac Clellan ſtand bei Cumberland, 26 Meilen von jener 
Stadt. — Berichte aus Newyork vom 16. Mai melden, daß 
Thompſon, ein Offizier aus dem Generalſtabe Beauregards, 
im Lager der Unioniſten mit einer weißen Fahne erſchienen 
ſei. Die Föderirten hatten Penſacola genommen. — Der 
gepanzerte Bundesdampfer „Galma“ iſt den Jamesfluß hin: 
aufgegangen, und hat die Batterien der Konföderirten von 
Woltdoint zum Schweigen gebracht. 

Die Maire und die Aldermen von Neworleans find ver: 
haftet worden, weil ſie den Huldigungseid verweigerten. In 
folge des Belagerungszuſtandes von Neworleans wird, wer 
ich an Eigenthum oder Perſonen vergreift, welche unter dem 
Schutze der Bundesarmee ſtehen, mit dem Tode beſtraft. 
Alle Läden, Vergnügungsorte und Kirchen bleiben geöffnet. 
Die Kaſſenſcheine der konföderirten Regierung dürfen in den 
unteren Volksklaſſen circuliren, falls fe nicht Feiner euer 
werden. Die Zeitungen werden vor dem Druck einer Cenſur 
unterworfen. Jede Zuſammenrottung bei Tage oder bei 
Nacht iſt verboten. — Das Repräſentantenhaus hat das 
Territorium Arizona ſüdlich vom 36° 30“ (der Miſſiſſippi⸗ 
Kompromißlinie! mit Ausſchluß der Sklaverei zugelaſſen. 
Dies iſt der erſte Sieg der Antiſklaverei⸗Politik in ihrer 
Anwendung auf das Bundesgebiet. — Die Herren Sobbe 
und Putzki (jetzt Sobbowski und Poplewski) find als Ge: 
meine, mit Ausſicht auf Beförderung, in die Armee eingetreten. 

Der Verluſt der Föderaliſten in der Schlacht bei Williams⸗ 
burg wird auf 2000 angegeben und der Verluſt der Konfö⸗ 
derirten ſoll nicht geringer geweſen ſein. In der Schlacht 
bei Weſtpoint ſind 500 Föderaliſten in Gefangenſchaft gera⸗ 
then. Die Truppenmacht Beauregards ſchätzt man auf 120 
bis 170000 Mann. — Das Abgeordnetenhaus hat die Armee⸗ 
bill genehmigt, welche die Summe von 421 Millionen Dollars 
für das im Juni 1863 ablaufende Jahr auszugeben geſtattet. 
Außerdem ſind 208 Millionen Dollars für die laufenden Ar⸗ 
mee-Ausgaben und Ausfälle dieſes Jahres bewilligt worden. 
— Den Zeitungskorreſpondenten ſoll nicht mehr geſtattet wer⸗ 
den, über die erwartete Schlacht bei Korinth irgend etwas 
zu telegraphiren, was nicht vom militäriſchen Cenſor in Kairo 
vorher durchgeſehen worden iſt. — Die konföderirte Regierung 
hat dem franzöſiſchen Konſul in Richmond angezeigk, daß, 
wenn die Räumung Richmonds nothwendig af beinen ſollte, 
der franzöſiſche Tabak mit allem übrigen vernichtet werden 
müßte, daß aber die Konföderirten zugleich erbötig ſeien, den 
Werth deſſelben zu erſezen. — Der föderaliſtiſche General 
Hounter, der das Militär: Departement von Georgien, Flo⸗ 
rida und Südkarolina kommandirt, hat in einer Proklamakion 
das Kriegsrecht über dieſe Staaten verhängt, und da das 
Kriegsrecht und die Sklaverei mit einander im Widerſpruch 
stehen, fo werden alle in vieſen drei genannten Staaten be: 
findlichen Sklaven auf immer für frei erklärt. Der Präſident 
Lincoln hat aber dieſe Proklamation in Betreff der Sklaven⸗ 
emancipation annullirt. — Mac Clellans Hauptquartier iſt 
am Paumunkyfluß, 27 Meilen von Richmond. Die Konfö⸗ 


872 


n 
ar 


derirten beſeſtigen die Stadt und ſollen ſich Me f 
Widerſtande vorbereiten. Die föderaliſtiſche Flotte iſt vor 
Fort Morgan, am Eingange des Meerbuſens von Mobile. 
— Nach offiziellen Berichten aus Newyork vom 20. Mai waren 
der „Monitor“ und 4Kanonenboote durch die Batterien der Kon⸗ 
föderirten bei Fort Darling, 7 Meilen von Richmond, zurüdges 
worfen worden. Die Flotte der Unioniſten hatte ſich nach einem 
vierſtündigen Kampfe und einem Verluſte von 1000 Mann 
zurückgezogen. — Der Gouverneur von Nordkarolina hat ſich, 
wie verliert wird, geweigert, der Regierung der Konföde⸗ 
rirten weitere Hilfe zu leiſten und das Kontingent nach Nord⸗ 
karolina zurückberufen. — Die Mittheilung, das Haus der 
Nepräfentanten habe die Abſchaffung der Sklaverei beſchloſ⸗ 
ſen, iſt dahin zu vervollſtändigen, daß die Sklaperei in allen 
Territorien, d. h. in den noch nicht zu wirklichen Staaten 
konſtituirten Bundesländern, aufhören ſoll. 5 
Mexiko. Aus den zwiſchen Matamoros und Tampico 
angeſtellten Nachforſchungen hat ſich ergeben, daß Waffen aus 
den Vereinigten Staaten dem Präſidenten Juarez auf der 
Straße von Tamaulipas nach Mexiko zugegangen ſind. Man 
hat deshalb eine ſtrengere Blokade dieſes Theiles der mexi⸗ 
kaniſchen Küſte angeordnet. 5 
Nachrichten aus Havanna vom 15. Mai melden, daß das 
franzöſiſche Expeditionscorps in Puebla eingetroffen ſei. 


A ſien. 


China. Aus den Häfen von Pangtſekiang wird über 
das feindſelige Benehmen der kaiſerlichen Truppen gegen die 
Fremden Beſchwerde geführt. Vor Nanking ziehen die kaiſer⸗ 
lichen Truppen immer mehr Verſtärkungen an ſich und auch 
die Rebellen verſtärken ihre Vertheidigungswerke. In Ningpo 
herrſcht Ruhe und es findet beträchtlicher Verkehr mit Shan⸗ 
gai ſtatt. Aus Canton wird gemeldet, daß ein ftartes kaiſer⸗ 
liches Truppenkorps zum Schutze der Provinz Fukhien, der 
Vormauer der Provinz Canton, gegen die Rebellen zufam: 
mengezogen werde. a 

Java. Auf der Rhede von Anjer lagen am 4. April 
die beiden preußiſchen Kriegsſchiffe „Theitis“ und „Arkona“ 
vor Anker. Sie kamen von Singapore und ſind auf der 
Heimreiſe begriffen. Die Mannſchaft machte bedeutende Ein- 
käufe von Thieren (1 Elephanten, 1 Tiger, 1 japaniſchen 
Kater, 2 Zwerghirſche, 1 kleinen Waldmenſchen, 2 Zibet⸗ 
katzen, 1 Boa conſtrictor, 2 Schildkröten, 1 chineſiſche Gans, 
Kakadus, Affen, Reisvögel und eine Menge Haustbiere). 
Am 3. Mai fand bei Gelegenheit eines Beſuches des Königs 
der Malagen, ſowie des Reſidenten der Provinz Batam am 
Bord der „Arcona“ ein Diner ſtatt. Der Geſundheitszuſtand 
auf beiden Schiffen war ein vorzüglicher. Den 6. Mai ver⸗ 
laſſen ſie Anjer und ſegeln an der Weſtküſte Afrikas entlang 
direlt nach England. Sie gedenken im September in ihrer 
Heimath einzutreffen. 

Cochinchina. Nach den neueſten Nachrichten aus Eai: 
aun iſt dort die Cholera ausgebrochen und hat bereits viele 
Offiziere und Soldaten dahingerafft. Die Krankheit zeigte 


ſich zuerſt in dem erſt kürzlich eroberten Binhlong. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Eine intereſſante neue Maſchine iſt in Berlin zur Anſicht 
ausgeſtellt und zwar in der Grünſtraße Nr. 9, im lechniſchen 
Geſchäft der Herren Ludwig Loewe u. Comp. Es iſt dies 
eine Schuh- und Stiefel: Beſohlmaſchtne ate ver⸗ 
mittelſt feiner Meſſingſchräubchen, welche ſie ſich eichzeitig 
ſelbſt ſchneidet, in nur einer halben Stunt SUN den Stie⸗ 
fel mit dem ganzen Unterboden, einſchließlich des Abſatzes, 


verjieht. Die Leitungen werden von Fachmännern als be: 
friedigend anerkannt, da die Arbeit ſauber, haltbar und billig 
geliefert wird; ebenſo wird der Bau als praktiſch gerühmt, 
weil zwei Conſtructionen erſonnen ſind, um entweder im 
Stehen oder Sitzen zu arbeiten. Die Maſchine iſt patentirt 
und nicht theuer. 

Am 24. Mai Vormittags iſt in Berlin, während die 
Paſſage zur Parade ſehr groß war, ein niederträchtiger 
Streich an der Ecke der Leipziger⸗ und Wilhelmsſtraße ver⸗ 
übt worden In den Rinnſtein war Spiritus gefloſſen und 
derſelbe von ruchleſer Hand angezündet worden. Da im 
Sonnenlicht die Flamme nicht zu bemerken iſt, ſo hätte großes 
Unglück durch in Brand gerathene namentlich weiblicher Klei⸗ 


dung geſchehen können, wenn nicht durch die Hitze der Brand _ 


bemerkbar geworden und ſchnell Anſtalten getroffen worden 
wären, die Straße ſo lange zu ſperren, bis die Flammen 
gelöſcht waren. 

Die Schriftſtellerin Ludmilla Aſſing wird in Folge 
der Veröffentlichung der bekannten Varnhagenſchen Tage⸗ 
bücher wegen Verletzung der Ehrfurcht gegen Se Majeſtät 
den König, wegen Beleidigung Ihrer Moietät der Königin: 
Wittwe ꝛc. zur Unterſuchung gezogen. Die Herausgeberin 
lebt im Auslande. 

Zwiſchen Goldberg und Hainau wurde am 24. Mai Abends 
ein Kutſcher, der kurz zuvor abgeſtiegen war, um den Zoll 
zu entrichten, vom Schlage tödlich getroffen. Die Paſſagiere 
wurden es erſt gewahr, als die Pferde ſtehen blieben und 
der Kutſcher auf mehrmaliges Anrufen keine Antwort gab. 
In Neiſſe erſchoß ſich vor Kurzem ein Unteroffizier und 
ein auf dem Dache des Thurmes der Kreuzkirche beſchäftigter 
Dachdeckerlehrling hatte das Unglück herabzuſtürzen; er war 
auf der Stelle todt. 

In dem Dorfe Ober⸗Stradam bei Polniſch⸗Warten⸗ 
berg brach in der Nacht zum 28. Mai auf dem Oberhofe ein 
Be aus, das nickt geringen Schaden anrichtete und wobei 
eider der Schaffner, der im Schlafe von den Flammen über⸗ 
raſcht wurde, das Leben verlor. In dem Ochſenſtalle, wel⸗ 
cher gänzlich in Aſche gelegt wurde, verbrannten 36 Ockſen. 

In Paris ſtarb ver kurzem ein reicher Mann, der in den 
letzten Jahren ſeines Lebens ſehr Vielen mit ſeinem Gelde 
geholfen hatte und beim Herannahen feines Todes beſchloß, 
die Dankbarkeit derſelben auf die Probe zu ſtellen. Er be 
ſtimmte nämlich, daß er früh um 6 Uhr eine in Paris für 
Leichenbegängniſſe ganz ungewohnliche Zeit, beerdigt würde 
und vermachte im Teſtamente jedem Herrn, der ihn zu Grabe 
geleiten würde, 5000 Fr. und jeder Dame 8000 Fr. Von 
400 Eingeladenen erſchienen nur 29 und dieſe waren nicht 
wenig überraſcht, als fie 8 Tage ſpäter das unerwartete Le⸗ 
gat ausgezahlt erhielten. 


Cbronik des Tages. 
Dem Privatoocenten an der Univerſität zu Breslau und 
Oberlehrer am dortigen Gymnaſium zu Eliſabet, Dr Kör⸗ 
der, iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 


new ENTE 


| Das Wind fpiel. 


Original⸗Novelle von J. Märker. 
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Fortſetzung. . 
Kaum war cine halbe Stunde verſtoſſen, als ich ſchon 
von Polizeibeamten aufgeſucht, arretirt und zum Polizei⸗ 


— 


> 


direktor geführt wurde. Dieſer war ein firenger Mann 
mit einem ſcharfen, ernſten Auge, aber mit unverkennbarem 
Ausdrucke der Rechtlichkeit. Er ſchien zu erſtaunen, als 
er mich ſah, wahrſcheinlich hatte mein Ankläger ihm ein 
anderes Bild von mir entworfen, als er fand. Er fragte 
mich umſtändlich, ruhig aber ſcharf über meine Verhält⸗ 
niſſe, über den Zweck meiner Reiſe, über den Vorfall im 
Thalheim'ſchen Hauſe. Ich erzählte ihm Alles offen, ohne 
irgend einen Ruͤckhalt. Er hörte mir aufmerkſam zu, aber 
ohne Theilnahme; kein Zug in ſeinem Geſichte veränderte 
ſich. Nur als ich fertig war, glaubte ich ein Gefühl von 
Mitleiden in ſeinem Auge aufzucken zu ſehen. 

„Ich bedauere Sie, junger Mann!“ ſagte er. „Unfere 
Geſetze ſind ſtrenge. Ihre Hitze hat Sie zu einem Ver⸗ 
gehen verleitet, das auf jeden Fall unangenehme Folgen 
für Sie haben wird.“ 

Die Ueberzeugung von meinem Rechte war unterdeß 
kräftig in mir hervorgetreten. „Verbieten denn die Ge⸗ 
ſetze hier,“ fragte ich ohne Furcht, „einen Betrüger zu 
entlarven?“ 

„Sie verbieten jede Gewaltthat!“ antwortete er. „Sie 
erklären das Hausrecht für etwas dem Bürger Heiliges; 
ſie beſtrafen jede Mißhandlung, aber Ueberfall und Miß⸗ 
handlung im eigenen Hauſe beſtrafen ſie dreifach.“ 

„Ich habe mir keine Mißhandlung zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. Ich habe nur gedroht.“ 

„Zum Theil. Zum Theil aber auch wirklich mißhan⸗ 
delt. Der Herr Thalheim trug mehrere friſche Wunden, 
die durch den Biß Ihres Hundes entſtanden waren. Sie 
hatten dieſen gehetzt —“ 

„Unwahr! der Hund fiel von ſelbſt über ihn her —“ 

„Das iſt gleichgültig am Ende. Zudem werden Sie es 
nicht beweiſen können.“ 

„Die Vermuthung ſpricht dafür.“ 

Er lächelte. Dann unterbrach er mich ernſt: „Genug! 
Sie haben das Geſetz übertreten; ein geachteter Bürger 
muß Genugthuung haben. Ihr Prozeß wird eingeleitet 
werden. Daß Sie vorläufig in Haft bleiben, verſteht ſich 
von ſelbſt.“ 

Ich erbleichte. 

„O, laſſen Sie mich frei!“ bat ich. 
Verbrecher.“ 

„Ich darf nicht!“ war ſeine kurze Antwort. 

„Auch nicht gegen Bürgſchaft?“ 

„Wie wollten Sie die ſtellen?“ 

„Durch den Miniſter von Ingerſtein. Er wird für mich 
Sicherheit leiſten!“ antwortete ich zuverſichtlich. Ich hatte 
den Miniſter bisher nicht genannt. 

Er ſah mich einen Augenblick forſchend an. „Nein!“ 
ſagte er dann kurz, wandte ſich ab und befahl zweien Po⸗ 
lizeidienern, wich ins Gefängniß abzuführen. Auf meine 
Vorſtellung wurde nicht weiter gebört; ich mußte den Die⸗ 
nern der Gerechtigleit in die dunkle, enge Haft folgen. 

Meine Geſütle zu beſchreiben, iſt wir nicht möglich. 
Wuth und Furcht, Haß und Liebe, Zorn und Schmerz 
beſtürmten bunt durcheinander meinen Buſen. Mein er⸗ 


Meine arme Mutter fiel mir ein. 
„Ich bin ja kein 


je Entſchluß, als ich wieder Ruhe erlangte, war, an den 
iniſter zu ſchreiben; ich hoffte, er werde den Sohn ſei⸗ 
nes Freundes nicht verlaſſen. Aber man verbot mir zu 
ſchreiben, und auch dieſe Hoffnung war zerſtört. Troſtlos 
ſchritt ich in meinem dunklen Gefängniſſe auf und ab, die 
Ban ballend und Flüche murmelnd. Doch nach und nach 
egte ſich der Sturm meiner Gefühle. Eine ſtille Weh⸗ 
muth bemächtigte ſich meiner, ich fette mich ruhig auf 
meinen hölzernen Stuhl und dachte an die ferne verlaſſene 
Mutter und an die duldende Anna, und ein Strom von 
Thränen rann leiſe aus meinen Augen. 

Als ich wieder aufblickte, lag Fidelio zu meinen Füßen. 
Das treue Thier war mir in die Haft gefolgt und blickte 
mit Augen voll Mitleid zu mir auf Ich ſtreichelte 
ihn gerührt — und vergab ihm, daß ich wiederum für 
ſeine Schuld büßen mußke. Denn hatte der Direktor nicht 
ausdrücklich geſagt, daß des Hundes Biſſe mich zum größ— 
ten Theil ſchuldig gemacht hätten? 

Ich verbrachte einen entſetzlich langweiligen Tag und 
eine unruhige Nacht, und dann wieder einen noch lang— 
weiligeren Tag. 

Am Morgen des dritten Tages wurde ich gegen elf 
Uhr zum Polizeidirektor geführt. Er ſchrieb, als ich ein- 
trat, und blickte nur flüchtig auf mich. Ich ſah ihn for⸗ 
ſchend an. Aber ſein Geſicht war kalt und verſchloſſen, 
wie immer. Nachdem er eine Weile geſchrieben, ſtand er 
auf, und trat auf mich zu. 

„Sie ſind frei!“ ſagte er mit ſeiner gewohnten Kürze. 

Das erſte Wort der Liebe tönt ſüß, aber das Wort 
Freiheit nicht minder. „Dank ſei dem Himmel!“ rief ich. 
„Und dem Miniſter Ingerſtein!“ fiel der Direktor ein. 
„Ich meldete ihm Ihre Arretirung. Er verbürgte ſich 
für Sie. Eilen Sie zu ihm, ihm zu danken.“ 

Ich flog zu dem Hotel des Miniſters; er war zu Haufe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Turn⸗ Angelegenheit. 


Der 25. Mai c. war für das Städtchen Schönberg ein 
wahrer Feſttag, es fand nehmlich die Eröffnung oder viel⸗ 
mehr die Einweihung des daſigen Turnplatzes ſtatt. In aller 
Früh waren ſchon viele Hände beſchäftigt die Gaſſen mit 

nirlanden und Fahnen zu ſchmücken, durch welche der Feſt⸗ 
ug zu kommen beſtimmt worden war. Das herrlichſte Wetter 
egünſtigte dieſen Tag. 

Um 1 Uhr Nachmittags verſammelten ſich die Schönberger 
Turner im daſigen Schüsenhaufe, um die etwa ankommenden 
fremden Turner zu empfangen. Aus Görlitz waren auch 
gegen 70 Mann mit ihrer herrlichen Fahne, aus Lauban 
einige 20 und ſo auch einige aus Seidenberg eingetroffen. 

Nach ia der fremden Gäſte begab ſich der Bun un: 
ter herrlicher Muſik zum Turnwart Beil, um dieſen nebit 
den anderen Vorſtandsmitgliedern abzuholen und von da 
begab ſich der Jude begleitet von einer unzähligen Volksmaſſe, 
über den Markplatz durch mehrere Gaſſen nach dem Turn⸗ 
platz, deſſen auf dem Klettermaſt befindliche Flagge lein Ge⸗ 
ſchenk des Poſtexpediteur Wallroth) den Turnern ein 
Willkommen entgegen winkte. Nach Abſingung eines Liedes 
hielt der ıc. Beil eine Anſprache, hieß die uns beſuchenden 
Fremden nochmals im Namen des Vereins willkommen, wor⸗ 
auf ein Hoch — hoch — hoch dem Turnvater Jahn den 


Schluß machte. Hierauf folgten die Turn-Uebungen, welche 


bis gegen 7 Uhr dauerten. 
Ein : | 

mit Tagesanbruch endigte, beſchloß die Feier. 
Ein Augenzeuge. 


— 
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Gemeinnütziges. 

Seit dem 15. Mai iſt bekanntlich auf der Niederf 
Märkiſchen und auf der Niederſchleſiſchen Zweig⸗Eiſenbahn 
ein neuer Tages⸗Perſonenzug eingerichtet, der ſich zwiſchen 
Frankfurt a. d. O., Glogau und Breslau und vice versa 
bewegt und der in Bunzlau um 11 Uhr 12 Min. Vormitt. 
von Wen und Glogau, und um 5 Uhr 19 Min. Nachm. 
von Breslau und Liegnitz eintrifft. Es iſt zu erwarten, daß 
gerade dieſe Züge, weil damit keine beſchwerliche Nachtreiſe 
verbunden iſt, von den Badereiſenden aus Frankfurt, Glo⸗ 
au ꝛc., welche Warmbrunn, Flinsberg und das Hirſchberger 

hal beſuchen, im Sommer ſowohl für die Hin- als für die 
Ruͤckreiſe viel benutzt werden dürften. Dem Vernehmen nach 
bat jedoch die Königl. Poſtbehörde nicht die Abſicht, an dieſe 
beiden J he einen . anſchließen zu laſſen, der ſich 
zwiſchen Bunzlau, Löwenberg und Hirſchberg reſp. Warm⸗ 
brunn bewegen würde, und zwar weil noch nicht feſtſteht, daß 
auf der Eiſenbahn der kürzlich eingelegte neue Zug auch für 
den Winter beſtehen bleibt. Unter dieſen Umſtänden würde 
es gewiß für eine Privat⸗Unternehmung ſehr einträglich ſein, 
für dieſen Sommer regelmäßige, an jene Züge ſich an⸗ 
ſchließende Fuhrgelegenheiten einzurichten und dies dem rei⸗ 
ſenden Publikum baldmöglichft durch die öffentlichen Blätter 
anzuzeigen. 


Familien- Angelegenheiten. 
Perlobungs- Anzeige. 


4819. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Moſette Goldſtein, 
Auguſt Wendriner. 
Liegnitz. Hirſchberg i. Schl. 
4853. Verlobungs Anzeige. 


Die heut ſtattgefundene Verlobung unſerer zweiten Tochter 
Marie mit dem Herrn Lehrer Bittner in Jauer zeigen 
theilnehmenden Freunden ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 
ergebenſt an. Giesmannsdorf, den 27. Mai 1862. 

Cantor Geisler und Frau. 

Als Verlobte empfehlen ſich: . 

Marie Geisler, 
W. Bittner. 


4852. Verbin dungs Anzeige. 

Die heut vollzogene eheliche Verbindurg unſerer älteſten 
Tochter Agnes mit dem Herrn Lehrer Heuſel in Ober: 
Würgsdorf zeigen wir theilgehmenden Freunden ſtatt beſon— 
derer Meldung hiermit ergebenſt an. 

Giesmannsdorf, den 27. Mai 1862 

Cantor Geisler und Frau. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

E. Henfel, 
A. Henſel geb. Geisler. 
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Ball auf dem Saale des Schützenhauſes, welcher erſt 


1 


Niederſchleſiſch⸗ 


* 


1 Entbindungs⸗ Anzeigen. 
11. Verſpätet. 
N ; Daß meine liebe Frau Pauline gb. Latzke am 28. d. M, 
- ib 10 Uhr, ſchwer, doch glücklich von einer Tochter ent: 
bunden worden iſt, zeiget ſtatt beſonderer Meldung allen 
erwandten und Bekannten ergebenſt an 
E. John. 


Hirſchberg, den 29. Mai 1862. 
4899. Die heut früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner innig geliebten Frau, Bertha geb. Stenzel, von 
| nem gefunden kräftigen Knaben, beehre ich mich hierdurch 
teunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
® 9 A. Sachs, Papierfabrikbeſitzer. 
omnitz den 1. Juni 1862. 


4912. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh %,7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Amalie geb. Mohaupt, von einem 
geſunden Knaben, beehrt ſich Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Hernsdorf den 1. Juni 1862. A. Laß mann. 
— — -- 22 — — 


8 Todesfall⸗ Anzeigen. 


4897. Heute Mittag um ¼ auf 1 Uhr endete zu Warm: 
brunn ein ſanfter Tod die namenloſen Leiden unſeres 
guten, unvergeßlichen Gatten, Vaters und Neffen, 
des Fabrikanten 

Friedrich Wilhelm Auguſt Möckel, 
im 47 ſten Lebensjahre. 

Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen, um ſtille Theil: 
nahme bittend, die Hinterbliebenen. 


Hirſchberg, den 30. Mai 1862. 


4865. Daß es Gott gefallen hat, heut Mittag 12 Uhr, 
nach langen Leiden unſere geliebte theure Mutter und 
Schwiegermutter, die Frau Johanne Juliane verw. 
Krätzig, geb. Rösler, durch einen ſanſten Tod von 
uns zu nehmen, zeigen hierdurch allen lieben Bekannten 
und Freunden mit tieſbetrübten Herzen ergebenſt an: 

die Hinterbliebenen. 

Greiffenberg, den 27. Mai 1862. 


Todesfallanzeige und Dank. 
4856. Im tiefſten Schmerze erlauben wir uns unſern lieben 
Freunden und Bekannten von nah' und fern hiermit die 
traurige Nachricht mitzutheilen, daß unſer theurer Gatte, 
Vater und Schwiegervater, der Schenkwirth und Bäcker 
Johann Auguſt Joſeph zu Volkersdorf, 
nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe in Folge eingetre⸗ 
tener Bruſtwaſſerſucht nach beinahe wöchentlichem Kranken⸗ 
ager, am 12. Mai zur Ewigkeit ſanft entſchlummert iſt, in 
dem frühen Alter von kaum 52 Jahren — Die feierliche 
eerdi,ung fand den 16. Mai ſtatt, und in Bezug Derer 
blen wir uns verpflichtet, für die überaus große Theil: 
nahme der Grabebegleitung aus nah’ und fern unſern tiefge⸗ 
| fuͤhlteſten, wärmſten Dank auszuſprechen. Friede ſeiner Aſche! 
+ Die hinterbliebene trauernde Gattin, Kinder, 
0 Stief⸗ und Schwiegerkinder. 
Vlooltersdorf bei Friedeberg a/ Q., den 30. Mai 1862. 
— 


875 


. = Nachruf 
am Jahrestage des Todes unſers lieben Vaters 
des weil. 


Daniel Gottfried Filiſch, 


Schenkwirth und Handelsmann zu Schwerta. 
Er entſchlief zu einem beſſern Leben den 4. Juni 1861 
in dem Alter von 68 Jahren. 


Schon ein Jabr iſt nun dahin geſchwunden 
Seit Du ſchläfſt in kühler Erde Schoos; 
Wir gedenken Dein zu allen Stunden, 

Von der Trauer kommt das Herz nicht los. 


Troſtvoll ſagt uns doch der Chriſten⸗Glaube 
Und das heil'ge Wort des Herren ſpricht: 
Nur der Staub gehöret hier dem Staude, 
Doch der Geiſt wirkt fort und ſtirbet nicht. 


Drum fo wollen wir nicht troſtlos klagen, 
Denn nach dieſen mühevollen Tagen 

Nimmt auch uns die ew'ge Heimath auf, 
Drum hinauf den Blick zu Gott hinauf. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


4850. Am Grabe unſers Lieblings | 


Auguſte Pauline Springer, 
8 


eb. d. 16. Mai 1858, geit. d. 12. Mai 1862 


Itr lieben Eltern und Großeltern, laßt das Trauern, 
Daß ich ſo unerwartet früh vollendet bin; : 
Daß Eure Hoffnung auf mein vielverſprechend Leben 
Floh wie ein ſüßer Morgentraum dahin! 

Slaubt nicht, daß Eure Lieb’ und Treue ſei vergebens, 
Denkt nicht, daß ewig ich des Grabes Beute bin; — 
Nur abgeſtreift hab' ich die ird'ſche Hülle meines Lebens, 
Als Himmelskind floh ich zur ew'gen Heimath hin! 


Dort findet ſelig einſtens Ihr mich wieder, 

Wenn Euer Pilgerlauf im Thränenthal vollbracht; 

Dann hört auch Ihr ſtatt Grabgeſang nur Freudenlieder, 
Dann grüßt auch Ihr den Tag, dem niemals folget Todesnacht! 
Schon harr' ich freudig jener großen, heil gen Stunde, 

Wo ich entgegentrage Euch die Siegespalm'; 

Und, wo geheilt wird jede Trennungswunde, 

Wo Alles einſtimmt in den ew'gen Jubelpſalm! 


Ober⸗Wolms dorf im Mai 1862. 
Die Bauer Springer'ſchen Großeltern u. Eltern. 


Wehmüthige Erinnerung 


an den Todestag meiner unvergeßlichen Frau 


N * * a 
Beate Knappe 0 ; 

Johanne Si ſtarb den 3. 1 „geb Fiebig 
Fe ah e. 


Die Seele nahm ja Gottes Frieden, 
Das Kanaan der Sel'gen, auf. 


Entnommen biſt Du Erdenleiden, 
Die Du ertrugſt in Chriſto Sinn; 
Entjtohen Deines Lebens Freuden, 
Auf die Du blickteſt dankbar hin! 


4870. 


Des Himmels reinfte Seligkeit 
Ji jetzt Dein Lohn für Tugendſaat, 
ie Du mit Eifer ausgeſtreut 
Auf mühevollem Lebenspfad. 
Die ſchönſten Blumen fallen ab, 
Die beſten Freunde ſterben; 
Ruh ſanft in Deinem ſtillen Grab 
Und ſende Segen mir herab. 
Lomnitz. Ernſt Knappe, jetzt Reſtſtellenbeſitzer, 
hinterlaſſener Wittwer. 


4857. Den 2. Pfingſtfeiertag, Vormittags 10 Uhr, 


Gottesdienſt der freien Religions : Gemeinde zu 
Friedeberg a /. 


4827. Handelskammer ⸗Sitzung 

Freitag den 6. Juni c. Nachmittags 2 Uhr. 
zess. Bade Eröffnung. 

Die hieſigen Mineral⸗Quellen (Stahl) werden den 1. Juni 


eröffnet. Se i. Schl., den 1. Mai 1862. 
Die ade Verwaltung. 


8 Badeanſtalt⸗ Eröffnung. 


Heliorama 
auf dem Schießhausplane zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt 
iſt, und erlaube mir von den darin befindlichen intereſſanten 
Gegenſtänden nur folgende anzuführen: 3 — 

1) die Krönung Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
Körfigin, 2) die Chriſtenermordung zu Damascus, 3) die 
Stadt Jeruſalem und der Oelberg, nebſt der Kreuzigung, bis 
zur Auferſtehung Chriſti dargeſtellt, 4) das 1 Gericht, 
nach dem großen berühmten Gemälde aus der St. Marien⸗ 
Ober⸗Pfarrkirche zu anzig, nach einer Photographie abge: 
nommen. — Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 

4878. F. Kreiſſer. 


(Reb ſt zwei Beilagen.) 


Literariſches. 
4821. Die billigste Buchhandlung der Welt! 


Bücher-Preisherabſetzung. 


Garantie für neu — complet — fehlerfrei! 


Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte 
Aufl, groß Folio Quart: Format, mit 123 (Einhundertdrei⸗ 
undzwanzig) Karten, ſowie ſämmtl. phyſikaliſche und Gebirgs⸗ 
karten, alle ſauber color., und ſowohl eleg wie dauerhaft 
gebunden, nur 4 rtl. 28 ſgr.! — (NBZ. Werth das Vierfache!) 
— Converaations-Lexicon, das rühmlichſt bekannte Haus: 
Lexicon, 8 Bde., gr. Octav, neueſte Auflage, 1859, A 3, 
ſtatt 16 rtl. nur 2½ rtl! — Göthe's jümmtlide Werke, die 
illuſtrirte Cotta'ſche Prachtausgabe mit den berühmten Kaul- 
bach'ſchen Stahiſt., eleg., nur 11 rtl. 28 far.! (die andere 
Ausg. 8 rtl.) — Shakespeare's ſämmtliche Werke. die illuſtr. 
deutſche Br. : Ausg., 12 Bde. mit Stahlſtichen, in reich ver⸗ 
goldeten Prachteinbaͤnden, 60 jar.!! — Alexander v. Hunı- 
boldt's Erinnerungen, Briefwechſel Nachlaß ꝛc, neueſte (1860) 
M.⸗Ausgabe. herrlicher Druck, weiß Papier, elegant gebund., 
nur 14 ſgr.!! — Berghaus, Deutjhland u. ſeine Bewohner, 
naturgeſch.⸗geographiſche Schilderungen aus der Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart ꝛc., die neueste Pr. Ausg., groß Oct., 
elegant, nur 38 jar.! — Alexander v. Humboldt's Reiſen I., 
1 5 nur 23 ſgr.! — Grosses Käferbuch v. Calver, 
neueſte 58er Pr.⸗Ausg., ca. 800 gr. Seiten Text, mit 1000 den 
koſtbar colorirten Abbildgn, ſehr cleg. in Gold geb., 3 rtl. 
26 ſgr.! — Giftplanzenhuch, mit über 100 colorirten Abs 
bildgn. und Text. gr. dto, nur 22½ far.!! — Carl Vogt, 
Bilder aus dem Thierreich, neueſte Pr.⸗Ausg. mit hunderten & 
Abbildgn., nur 28 ſgr.! — 1001 Nacht, 24 Bände, nur I rtl. 
24 far.! — Hauff's ſämmtl. Werke, 15 Theile, neueſte Aufl, 
nur 60 ſgr.!! — Voss, Joh. Heinr. Werke, 4 Bde., Octav, 
nur 28 ſgr.! — Zschokke's Heinr., Werke, die neueſte Ausg, 
mit 17 Bon. Oct., elegant, nur 5 rtl. 28 far.!! — Walter 
Scott's ſämmtliche Werke, vollſtändigſte deutſche Ausgabe in 
175 Bon., elegant!! nur 5 rtl.!! (nicht fo gut 4 rtl.) -- Rot- 
teck’s gr. Weltgeſchichte bis zum Jahre 1880, 30 Thle. mit 
30 pompöſen Stahlſtichen, eleg, nur 90 far.! — Wieland’s 
ſaͤmmtl. Werke, neueſte Claſſ. Ausg., 36 ſtarke Bände, elegant, 
nur 5 rtl 28 jar.! — Nork's Mythologie, 10 Theile mit 
Kpfrifln., nur 40 fgr.! — Schiller's ſämmtliche Werke, die 
Cottaſche Prachtausg mit Portrait, eleg., nur 3% rtl.!! — 
Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche, mit circa 400 color. 
Abbildgn. und über 600 Octavſeiten Text, 1800, Prachtbd. 
mit Vergoldg., nur 45 fyr.!! — Bruckbräu, Verſchwörung 
von München, 2 Octav⸗Bände, Artl.!! — Verſchwörung von 
Berlin, 2 rtl.!! — Kock, Guſtav oder Bruder Liederlich, mit 90 


— — 


Kupfertafeln, nur 15 fgr.!! — Gemmen, Sammlung erotiſcher 
Gedichte, 2 Bände, a Urtl.!] — Bibliothek des Frohſinns, 
16 Bde. Claſſ.⸗Form., der gediegendſten (Tausende) Anekdo⸗ 
ten, Schwänke, Curioſitäten ꝛc u. ſ. w., zuſ. nur 35 fgr. !) 

Beſtellungen werden ftener: und zollfrei expedirt von der 
Export- Buchhandlung 


D. J. Polack Wwe. Hamburg. 


\ © werden die befannten Zugaben zur Deckung 

rd N des geringen Porto's beigefügt, auch das 

1 deutsche Dichter-Album von 1860 (die 
elegante Miniatur: Ausgabe). 


! Erſte Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


5 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


t — — 
119. Bekanntmachung. 
Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen erfahrungsmäßig 
hauptſächlich bei ſolchen Sendungen vor, welche unter Band 
| Streit: oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poſt ein⸗ 
Klleſert werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung der 
Uebertretungen wird, unter 1 auf § 15 des Re⸗ 
lements vom 21. Dezember 1860, auf die einſchlagenden 
orſchriften aufmerkſam gemacht. 
„Gegen die ermäßigte Ba von vier Pfennigen bis zu 
TL Loth excl. u. f. w. nach Maßgabe des Gewichts können 
innerhalb des Preußiſchen Poſtgebiets und des Deutſchen 
Poſtvereins⸗ Gebiets unter Band frankirt befördert werden: 
alle gedruckte, lithographirte, metallographirte, oder ſonſt auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der 
Briefpost geeignete Gegenſtänve, mit Ausnahme der 
gebundenen Bücher und der mittelſt der Copirmaſchine oder 
mittelſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 
Die Adreſſe muß auf dem Streif⸗ oder Kreuzbande und 
arf nicht auf der Sendung ſelbſt angebracht ſein. 
„Die Verſendung unter Band gegen die . Taxe 
iſt im Allgemeinen unzuläſſig, wenn die Gegen⸗ 
ſtände nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. 
außer der Adreſſe irgend welche Zuſätze oder 
enderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei 
macht es keinen Unterſchied, ob die Zuſätze oder Aenderun⸗ 
gen geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt find, 
3. B. durch Stempel, durch Druck, durch Ueberkle⸗ 
den von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch 
Punktiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Aus: 
radiren, Durchſtechen, Ab⸗ oder Ausſchneiden 
einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. f 
Es kann jedoch den Preis⸗Couranten, Circularen und 
Empfehlungsſchreiben noch eine innere, mit der äußeren 
übereinſtimmende Adreſſe, ſowie Ort, Datum und 
Namens ⸗Unterſchrift hinzugefügt werden; ferner dürfen Cir⸗ 
culare von Handlungshäuſern mit der handſchriftlichen Un⸗ 
terzeichnung der Firma von mehreren Theilnehmern der 
Handlung verſehen ſein. Den Correcturbogen können Aen⸗ 
derungen und Zuſätze, welche die Correctur, die Ausſtattung 
und den Druck betreffen, binaugefügt werden; das Manuſcript 
darf dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt werden. 
Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen colorirt ſein; die 
ilder und Karten dürfen aber nicht mu Ae 
Hbeſtezen, ſondern müſſen durch Holzſchnitt, Lithographie, 
„Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. hergeſtellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen 
ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe 
bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder 
der Firma des Abſenders. i 
Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem Bande verſen⸗ 

det werden, ſofern ſie von ein und demſelben Ab⸗ 
ſender herrühren und ne zur Verſendung unter 
Band geeignet ſind, die einzelnen Gegenſtände dürfen aber 
alsdann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder beſonderen 
Adreß⸗Umſchlägen verſehen fein. 

Wer Gegenſtände unter Streif⸗ oder Kreuzband zur Ver⸗ 
ſendung mit der Poſt einliefert, welche überhaupt oder wegen 
verbotener Zuſätze unter Streifband nicht verſandt werden 


dürfen, wird nach § 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit 


dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter 
einer Geldbuße von fünf Thalern beſtraft. 

Liegnitz, den 21. März 1862. 5 

Der Ober-Poſt- Director. gez.: Albinus. 


4828. Bekanntmachung. x 
In Folge des Ueberhandnehmens von Hunden hierſelbſt 
an wir die Beſtimmung vom 16. Juni 1861, dahin 
autend: 
„Wer hierorts einen ſteuerpflichtigen Hund hält, iſt ver⸗ 
pflichtet pro anno 1 Thlr. Steuer an unſere Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe zu er und zwar muß die Anmeldung in den 
nächſten 14 Tagen, während welcher Zeit der Hund an⸗ 
geſchafft worden ift, erfolgen. 
Contravenienten trifft der dreifache Betrag der defrau⸗ 
dirten Steuer als Strafe event, Gefängnißſtrafe. 
wiederholt zur Nachachtung in Erinnerung. 
Hirſchberg den 29. Mai 1862. 
Der Magiſtrat. 
4874. Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende No. 91 die 
Firma C. A. Böhm u. Sohn zu Schmiedeberg und als 
deren Inhaber der Kaufmann und Wachswaarenfabrikant 
Robert Habel daſelbſt am 27. Mai 1862 eingetragen 


worden. e 
Hirſchberg den 27. Mai 1862. 
ö lKreis⸗Gericht. Abthl. I. 


9 
König . 


4818. Die Gaſt⸗ und Schankwirthe der Stadt Hirſchberg 
ſowohl, als auch die auf den Kämmereidörfern, verfallen un⸗ 
nachſichtlich nach der Verordnung der Königl. Regierung zu 
— * vom 26. Februar 1837 in Strafe von 1 bis 5 Thlr., 
wenn ſie in 1 Localen ohne vorher erhaltene ſchriftliche 
Polizei⸗Erlaubniß Tanzluſtbarkeiten dulden. Dieſe Verord⸗ 
nung findet auch dann Anwendung, wenn die Tanzgeſell⸗ 
ſchaſt in die Cathegorie der geſchloſſenen Geſellſchaften gehört. 
Hirſchberg den 29. Mai 1862. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


3246. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das der Häuslerfrau Waſte, Pauline Henriette geborne 
Schier gehörige Mühlengrundſtück No. 108 Schreiberhau, 
abgeſchätzt auf 570 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Juli 1862, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 

Hermsdorf u. K. d. 29. März 1862. 

4840. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben des Kürſchnermeiſter Pfitzner gehörige 
sub Nr. 232 des Hypothekenbuches der Stadt Löwenberg 
eingetragene Haus mit 4 Metzen Bier, abgeſchätzt auf 1555 
rtl. 7 ſgr., ſoll auf Antrag der Erben 

am 2. September c, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, wozu bietungs⸗ und zablungssähige 
Käufer vorgeladen werden. Die Taxe und Kaufsbedingungen 
ſind im Bureau II. des hieſigen Gerichts einzuſehen. 

Löwenberg, den 27. Mai 1802. 

Königl. Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


Vogt. 


N 


RT: 


4804 Freiwilliger Verkauf. 
Die dem Friedrich Wilhelm Prätſch gehörige Häus⸗ 


lerſtelle Nr. 32 zu Johns dorf, dorfgerichtlich abge: 


ſchätzt auf 44 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 4. Juli 1862, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 22. Mai 1862. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
4835. Die den Schwanitzſchen Erben gehörige Schank⸗ 
nahrung No. 75 zu Schmottſeiffen, nebſt den derſelben zu⸗ 
geſchriebenen Parzellen No. 533 und 539 daſelbſt, zuſammen 
abgeſchätzt auf 2958 Thlr. 4 Sgr, ſoll 
am 28. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. N 
Die Taxe liegt im Vormundſchafts⸗Burcau zur Einſicht 


offen. 
Löwenberg den 24. Mai 1862. 
Königl. Kreisgericht MI. Abtheilung. 


4829. Au ct io n. 


Am Dienſtag d. 10. Juni c., Nach m. 4 Uhr, 
ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt zum Theil 
unvollſtändige Jahrgänge der Geſetz- Sammlung des Lieg⸗ 
nitzer Amtblattes und des Hirſchberger Kreisblattes de anno 
1836 bis incl. 1860 gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg den 28. Mai 1862. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


4806. Auftiom 

Im Auftrage der hieſigen Königl. Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich am 10. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe zum deutſchen Haufe in Ober⸗Gebhardsdorf ein 
braunes Pferd (Wallach) im ohngefähren Werthe ven 
80 Thalern und eine Quantität Heu öffentlich gegen gleich 
baare Bezablung verſteigern. j 

Meffersdorf, den 24. Mai 1862. Kettner, Secretair. 
4702. Holz : Auktion. 

Aus dem diesjährigen Holzſchlage des Blumenauer 
Dominial⸗Forſtes am Streitberge ſollen 
Dienſtag den 10. Juni a. c., von früh 9 Uhr ab, 
20 Looſe ſchwaches, geſchältes, eichnes Stammholz, 
150 Schock ſehr ſtarkes eichnes Schälreiſig meiſtbietend, 
gegen gleich baare Zahlung, an Ort und Stelle öffentlich 
verſteigert werden, wozu Käufer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Holzabſubr ſehr bequem iſt, da der 
Schlag nur 600“ von der Chauſſee, wohin ein guter Weg 


führt, entfernt liegt. 


Blumenau, den 26. Mai 1862. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
4592. Zu verpachten 
ift ſofort ein Gerichtskretſcham mit den dazu gehörigen 
Grundſtücken und voller Erndte. Kautionsſähige Pächter 
erfahren das Nähere beim Tuchfabrikanten Herrn Schu: 
mann zu Goldberg. 
4864 Zur Verpachtung der hieſigen Brauerei nebſt Aus- 
ſchank von Johanni d. J. ab, iſt ein Termin auf 
den 13. Juni Nachmittag 2 Uhr 

hierſelbſt anberaumt. Das Dominium. 

Lehnhaus den 1. Juni 1862, 


ECC ae a SE EZ 1 AR ee) 


4863. N — 
Kirſchen-Verpachtung. 
Bei dem am 30 ſten v. M. abgehaltenen Bietungstermine 
für die ſüßen und ſauern Kirſchen des Dominii Zobten 
bei Löwenberg iſt kein angemeſſenes Gebot erfolgt und wird 
deshalb ein neuer Termin für Mittwoch den 11. Juni c., 
Nachmittag um 2 Uhr, anberaumt; wozu zahlungsfähige 
Bieter eingeladen werden. 
Die Guts⸗ Verwaltung. Kloß. 
4879. Dienſtag den 3. Juni ſollen die ſauren Kirſchen 
auf unterzeichnetem Dominium verpachtet werden. 
\ as Wirthſchafts⸗ Amt. #4 
Dominium Nieder-Kauffung, den 28. Mai 1862, 
4851. Die ſüßen und ſauren Kirſchen bei dem Dom. 
Langhellwigsdorf bei Bolkenhain werden am 10. Juni e. 


verpachtet. £ Kerber. 
5 Langhellwigsdorf den 29. Mai 1862. 
4834 Kirſchen! 


Die Kirſchen in den hieſigen Alleen ſollen 
verpachtet werden und wollen ſich Pachtluſtige 
dieſerhalb an Unterzeichneten wenden. 

Dom. Meffersdorf, im Mai 1862. 


Das Reutamt. Elſteich. 


Die ſüßen und ſauern Kirſchen 8 
des Bauergutsbeſitzers C. G. Ueberſchär zu Höfel, 
bei Löwenberg, werden Freitag den 6. Juni c., 
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend an Ort und Stelle? 
% verpachtet; wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen wer- $ 
9 ren. Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 4860. x 


STETTEN 


4787. 
Ein frequenter Gaſthof wird von Michaeli c. ab zu 


pachten geſucht. Offerten werden erbeten unter der Chiffre: 
P. R 101 Schönau poste restante. 


88240 — — 

1 7 
Töpferei⸗Verpachtung reſp. Verkauf. 

Das mir gehörige Haus nebſt Töpferei No. 433 
in Bunzlau mit circa 6 Morgen Acker beabſichlige d 
ich mit günſtigen Bedingungen zu verpachten oder zu 
verkaufen. Die Gebäude, ganz nahe an der Stadt gelegen, 
find ſämmtlich maſſiv und im beſten Bauzuſtande, auch iſt 
die Einrichtung zur Töpferei vollſtändig vorhanden. 

Nähere Auskunft werde ich auf franco Anfragen gern er⸗ 
theilen und bitte die Meldungen bis 1. Juli c. an mich ge 
langen zu laſſen Joh. Gottl. Altmann, 

88. Bauergutsbeſitzer in Aſchitzau bei Bunzlau. 


4824. Daukſag ung. 

Dem Wohllöbl. Dominio Greiffenſtein und den löblichen 
Gemeinden Rabishau, Langwaſſer, Ottendorf und Krumm, 
ölfe, welche zu dem am 22ſten d. M., früh ½6 Uhr beim“ 
Gärtner Siebeneicher Nr. 27 ſtattgefundenen Brande — des 
Wohnhauſes und der Scheuer — ihre Spritzen hierher befür: U 


dert haben, insbeſondere den dabei thätigen Mannſchaften; 
o wie Allen, die mit Löſchgeräthen zur Hülfeleiſtung herbei⸗ 
geeilt waren, ſagen wir im Namen der hieſigen Gemeinde 
{ Unjern wärmſten Dank. Möge der Allgütige ein reicher Vers 
gelter fein und fie vor ähnlichen Unfällen gnädigſt bewahren. 
. Das Ortsgericht zu Muühlſei fen. 
4822. Da n k. N 
Am 28. d. M. gegen 1 Uhr Mittag zog von Weſten her⸗ 
auf ein Gewitter, aus welchem kurz nach einander zwei Don⸗ 
nerſchläge fielen, von welchem der zweite die Reimann ſche 
Schmiede traf und ſolche in Aſche legte. Da mein Kretſcham 
4 nur durch die Breite der Dorfſtraße, alſo nur wenige Fuß 
bon dem brennenden Haufe entfernt, ſo war es der menſch⸗ 
lichen Hülfe nur durch die Barmherzigkeit Gottes möglich, 
das Feuer auf eine Stelle zu beſchränken. Ich ſage Allen, 
welche von nah und fern herbeigeeilt und mit der e 
teſten Thätigkeit, ja mit Lebensgefahr mir in dieſer Angſt⸗ 
tunde ihre Liebe bewieſen, meinen aufrichtigſten Dank. Der 
Vater im Himmel wolle uns alle vor dergleichem Schreck be⸗ 
wahren! Fiſchbach, den 31. Mai 1862. 
Gottlieb Bräuer, Kretſchmer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Anerkennung. 

Mehrere Touriſten, welche auf der Schneegrubenbaude, 
welche voriges Jahr bedeutend erweitert wurde, übernach⸗ 
tet haben, finden ſich veranlaßt, dieſelbe allen Gebirgs- 
reiſenden zum Beſuch und etwaigen Nachtquartier zu em⸗ 
pfehlen. Die Wirthsleute (Michalik) ſind freundlich und 
artig, ſämmtliche Speiſen und Getränke, ſo wie die Bet⸗ 
ten ſehr gut und alles preiswürdig; die ganze Wirthſchaft 
verdient mit vollem Rechte das beſte Lob. 


4875. Die Wellenbäder bei der J. Erfurt 
E Altmaun'ſchen Papierfabrik find wieder er⸗ 
öffnet und werden die Billets zur Benutzung 
derſelben im Fabrik⸗Comptoir ausgegeben. 


4896. FEN An W. 5 
Warum nicht Wort gehalten? Heute od. er ?— Keine 
9 


4640. Einem hochgeehrten Publikum in Nähe und Ferne 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab auch 
Haus ler'ſche Cementdächer mit 5 jähriger Garantie über: 
„ kähme und jelbige eben jo billig ausführen kann. Ebenfalls 
decke ich auch noch Pappdächer unter derſelben Garantie und 
zu den billigſten Preiſen. j 
Ferner mache ich hiermit bekannt, daß auch bei mir guter 
Skeinkohlentheer in Tonnen wie in Quarten zu bekom⸗ 
men iſt, und verſichere ſtets reelle und prompte Bedienung. 
Landeshut, den 21. Mai 1862. : 
Ernſt Pohl, Klempnermeiſter. 


4801. Am 4. und 5. Juni c. iſt ein Flügel⸗ 
ſtimmer in Markliſſa. Näheres beim Bud; 
binder Petrick daſelbſt. . 2 
4843. Ein Uhu wird auf einen Monat, gegen Honorar 


und Garantie, zu borgen gewünſcht. Von wem? ſagt 
| Herr Buchbinder Bürgel in Schmiedeberg. 
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Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungs⸗Abſchluſſe der Bank für 1861 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
75 Procent 
der eingezahlten Prämie. { 
Jeder Vanktheilnehmer in hiefiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 


Nachweiſungen zum Rechnungs⸗Abſchluß zu jedes 


Verſicherten Einſicht offen liegen. Denjenigen, welche 
beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereit⸗ 
willigſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 
ſicherung. Hirſchberg, den 31. Mai 1862. 

4802. Fried. Lampert. 

Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Wilhelm Treplin, 


Kgl. Preuß. conceſſionirter 


General- Agent für 


Auswanderer 


und Bevollmächtigter der Herren Carl Pokrantz & Co. 
i in Bremen. 


B erlin, 
79 Suvalidenftraße 79, 


grade gegenüber dem Stettiner Bahnhofe. 


=. Tanz - Unterricht. 


In Hirſchberg angekommen, beehre ich mich hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß der „Lehr⸗Curſus“ meines Fanz 
Unterrichts Donnerſtag als den 12. d. M. ſeinen Anfang 
nehmen wird, mit dem Bemerken, daß ich ſtets bemüht ſein 
werde, mir die Zufriedenheit der geehrten Theilnehmer auch 
dieſes Jahr, ſowie im vorigen Jahre zu erwerben. 

Meldungen bitte ich bis in meine Wohnung im Gaſthof 
„zu den drei Kronen“ gefälligſt recht bald ergehen zu laſſen. 


8 
ER 


C. Hütter, Lehrer der Tanzkunſt. 


4868 Mein Geſchäftslolal befindet ſich von heute 
ab Schulgaſſe Nr. 153, im Bürgermeiſter 
Dittrich 'ſchen Hauſe. L. A. Thiele. 

Greiffenberg den 1. Juni 1862. . 


hrt e 
Ich habe mich gegen die Ehefrau des Korbmacher Carl 
Menzel alt entehrenden Redensarten vergangen, was ich 
hierdurch widerrufe, dieſelbe als eine rechtliche Perſon aner⸗ 
kenne und ihr hiermit Abbitte leiſte. 8 
Johann Schnabel aus Ullersdorf (Liebenth.) 


* 
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= Bleichwagren 


„Perſonen- Beförderung. 


Nachdem wir von einer Königl. Hochwohllöblichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction hierſelbſt die Conceſſion einer % 
regelmäßigen Perſonen- Beförderung erhalten haben, 8 
erlauben wir uns einem verehrten Publikum der Stadt % 
Hirſchberg und Umgegend hierdurch ergebenſt anzu- 8 
zeigen, daß eine tägliche Perſonen⸗Beförderung zwiſchen 
Hirſchberg und Liegnitz vom 15. Juni ab in ſehr 
beguemen ao ſtattfindet. Abfahrt von Hirſchberg 

früh um 6 ½ Uhr vom Gaſthofe „zu den 3 Bergen“. 
Um zahlreiche Beachtung bittet ergebenſt 8 

a . „Klemt und Walter. 
Liegnitz, im Juni 1862. 


SEEESEESEGENEESERSSTEERT € 
Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grüß: 


8 


3093. 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera⸗ 


tion Wundarzt Andres in Görlitz. 


4809. 


H. Schindler. 


beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur: Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. h 


Neue 
Berliner Hagel⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1832. 

Dieſe älteſte Ha elverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
empfiehlt ſich den 7 55 Landwirthen zur Verſicherung 
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt 
die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei 
welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtatt⸗ 
findet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen 
Monatsfriſt, nachdem deren Veträge feſtgeſtellt find. 

Der Unterzeichnete, dem eine Agentur gedachter Ge⸗ 
ſellſchaft übertragen worden iſt, empfiehlt Verſicherungen 
und ſteht mit Antragsformularen, ſowie mit jeder 
beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 

Schmottſeiffen, den 17. Mai 1862. 

4381. Scholz, a 
Polizei⸗Verwalter und Poſtexpediteur. 


„„ ͤ d TT 
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e Aufgeſchobene Leibventen, 


Altersverſorgungen. 


Für jedes bei der Allgemeinen Renten-, Capital⸗ 
und Lebensverſicherungsbank Teutonia iu Leipzig 
niedergelegte Capital, gewährt dieſelbe, wenn die pee 
bei deren Leben die Rente bezahlt werden ſoll, beim Abſchluſſe 
des Vertrages: d 
20 Jahre alt iſt, nach 10 Jahren: a 0 ; 20 Jahren: or % 


„ „52 = 

40 ars 9 = 10,33 2 3 * 22,19 : 
F s 14,30 =: = s 39,45 ⸗ 
23,10 Kir 108,23 : 


als jährliche in beliebigen Terminen zu beziehende Rente. 
‚Diefe Altersverſorgungen können aber auch durch jährliche 
Einzahlungen erworben werden. Eine aufgeſchobene Leib⸗ 
rente von 10 Thalern koſtet jährlich bis zum Antritte der 
Rente, wenn die Perſon, bei deren Leben die Rente bezahlt 


werden ſoll, alt iſt: 
Thlr. Sgr. Pf. 
e 


20 Jahre, bei 10 jährigem Aufſchub: 


bei 20 jährigem Aue 5 
30 Jahre, bei 10 jährigem Aufſchub: 14. 7. 3. 
bei 20 jährigem Aufſchub: 4. 18. 8. 
40 Jahre, bei 10 jährigem Auſſchub: 11. 19. 8. 
bei 20 jährigem Aufſchub: 3. 10. 3. 
50 Jahre, bei 10 jährigem Auſſchub: 8. 21. 2. 
bei 20 jährigem Aufſchub: 2. —. 9. 
60 Jahre, bei 10 jährigem Auſſchub: 5. 20. 7. 
bei 20 jährigem Aufſchub: — 2 


. 2. 2. 

Alle dieſe Verſicherungen nehmen nach fünfjährigem Be⸗ 
ſtehen am Gewinne der Bank theil, die Dividende wird nach 
den Zeitwerthen der Verſicherungen vertheilt. Alle dieſe Leib⸗ 
renten können, ſoweit ſie erworben ſind und unter billiger 
Verkürzung auch nach Belieben auch vor dem urſprünglich 
feſtgeſtellten Termine angetreten werden. — Zur unentgelt⸗ 
lichen Vermittelung von Verſicherungen aller Art, ſowie zur 
Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 


Kerger, 


Generals Agent der Teutonia, 
und — nachbenannte Herren Agenten: 


Beuthen a/ O. Herr Adolph Hellmich | 
Bunzlau 4 Ernſt Oppler i. F. 
Oppler & Milchner. 

Carolath B. Hammel. 
Glogau : U Dehmel, Hauplagent, 
Glogau G. Benade. 
Gramſchütz Mitkowsky. 
Grünberg E. Uhlmann. 9 
Hirſchberg C. F. Reichel. 
Jauer Ludwig Koſche 
Landeshut „E. Rudolph. 

agan : Jet G tſchel. 
Deutſch⸗ Wartenberg Eugen Bergmann. 
Warmbrunn : 9. Giersberg. 


In den Orten, wo noch keine Agenturen für die Teutonia 
errichtet ſind, wollen ſich qualifizirte Geſchäftsleute gefälligſt 
melden bei vorſtehend unterzeichneter General-Agentur. 


4825. Da ich Schulden, die mein jüngſter Sohn Herr⸗ 

mann auf meinen Namen gemacht hat, nicht bezahle, jo 

warne ich hierdurch Jedermann ihm auf 0 

etwas zu borgen. W. Fritſch, Revierförſter. 
Seifershau, den 31. Mai 1862. 


meinen Namen 
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asıı. Norddeutsher Lloyd. | 
Directe Poſt-Dampfſchillfahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: N 
Post-D. BREMEN, Capt. H. Weſſels, am Sonnabend, den 7. Juni. N 
dio. HANS, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 21. Juni. 
do. NEWYORK. Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 5. Juli. 
dto. BREMEN, Capt. H. Weſſels, am Sonnabend, den 2. Auguſt. 
de. HANSA. Capt. S. J. von Santen, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 
do. NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Au guſt. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 5 
Güterfracht: Zwölf Dollars und 15 % Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter und achtzehn Dollars und 
15% Bıimage für andere Waaren pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. 
Unter 3 Dollars und 15 „ Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von 
der Beförderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


Nähere Auskunft ertheilt in Breslau 


Herr Julius Sachs, Carlsſtraße No. 27. 


Dampfschifffahrt mit England. a 
\ a : iſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. Zweite 
Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. Wendt e ind era Beköſtigung. Hin⸗ 
: Hull „Montag Morgen. und Retour⸗Fahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 
Qajüte 9 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1862 Crüsemann, Director. II. Peters, Procurant. 


855 Agenten Geſuch. 


Für eine im beſtey Rufe ſtehende, vorzüglich eingerichtete 
eb 


Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 


werden für die Städte Bolkenhain, Kupferberg, Landeshut, Rohnſtock und Schönau ſolide und 
zum Agenturgeſchäft qualificirte Agenten geſucht. 
Anmeldungen find, unter gefälliger Angabe des Standes und Berufes, franco einzuſenden an den 
General:Agenten H. Cubus in Görlitz. 


Deutſche Feuer Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Grund Capital: 1 Million Thaler Preuß. Cour. 

2 Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu feſten und billigen Prämienſätzen, unter den einfachſten 
Bedingungen, bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Möbel, Waaren, Vorräthe, Ernte Beſtände, 
Vieh, Wirthſchafts⸗utenſilien ꝛc., ebenſo Immobilien, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt. 

Zur Aufnahme von Verſicherungen und zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erklärt ſich mit Vergnügen bereit 
Hirſchberg, den 1. Juni 1862. der Agent E. Elsner, Maler. Lichte Burggaſſe Nr. 197. 


4873 Ich erkläre hiermit, die Erneſtine Friede allhier 4766. Zu einem lebhaften Geſchäft wird ein Theilnehmer 

mit Unrecht beſchuldiget zu haben. Ich widerrufe das, mit einigen Tauſend Thalern disponiblem Capital geſucht; 

worüber ſie von mir im Verdacht gehalten worden. etwaige Offerten wolle man franco unter H. E. U. der Ex⸗ 
Schreiberhau, den 28. Mai 1862. E. R. pedition des Boten einſenden. 


* 
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4911. 


— 882 — 
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Geſchäfts : 


’ 


Anzeigen. 


Verkauf. 


Ein am Markt einer größeren Provinzialſtadt Schlfiens gelegenes, ſeit 50 Jahren beſtehendes 
renommirtes Eiſenwaaren⸗Geſchäft en gros & en detail, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit oder 
ohne Grundſtück bald zu acquiriren. — Zur Uebernahme des Waarenlagers iſt ein Kapital von 6 — 8000 rthl. 
erforderlich; als Anzahlung zum Ankauf des Grundſtücks würden 2 3000 rthl. genügen. Nachweis: 


3 


Zu verkaufen. 
4 Stück Straßenlaternen, 3 Stück gußeiſerne große Arm⸗ 
oder Candelaber, welche ſich auch unter einem Balkon eignen, 
eine große Kaufmanns⸗Kafſeemühle, ein jd miedeeiſerner groß r 
Laternenhalter, ein faſt neuer Schraubſtock, 62 Pfd. ſchwer, 
und große Balkenwagen bei 9 
488 Ernit Prausnitzer & Co. in Liegnitz 


4634. Ich beabſichtige meine ſämmtlichen Grundſtücke im 
Einzelnen zu verkaufen. Schriftliche Anfragen erbitte portofrei. 
Schmidt, Fleiſchermeiſter. 


4590. Eine Waſſermühle, unweit von Breslau, ½ Meile 
von der Poſener Bahn, oberſchlächtig, maſſiv gebaut, 16° 
Gefälle, immer Waſſer, circa 90 Morgen Acker incl, Wieſen 
und Buſch, iſt billig zu verkaufen und das Nähere bei dem 
Kreisger.⸗Aktuar Kettner in Wohlau ſranko zu erfragen. 
4816. Eine Gärtnerſtelle mit 6 Scheffeln Acker und 
Garten iſt bald aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 

4808. Das Haus Nr. 94 auf der Queisgaſſe in Markliſſa 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 
4 Stuben, wo eine davon ein Gewölbe iſt; auch ſind ſchöne 
Keller und befindet ſich alles im guten Bauzuſtande. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer No ß. 


4836. Zu Leuthmannsdorf bei Schömberg iſt das Grund- 
ſtück No. 17, gut gebaut, circa 20 Morgen Areal mit trefi: 
lichem Wieſewachs, an der Chauſſee geligen, ſofort für den 
feſten Preis von 2300 Thlr. zu verkaufen. Die Zahlungs⸗ 
modalitäten kann ſich Käufer ſelbſt ſtellen. Das Nähere franco. 
Friedland Schl. d. 30. Mai 1862 Julius Keller. 


4707. Freiwilliger Verkanf. x 
Im Lübener Kreiſe ift ein Ruſtikalgeut von circa 
70 Morgen, durchweg Gerſte und Kleeboden, unter ſehr gün: 
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


4593. Eine gut eingerichtete Färberei nebſt Roßmangel, 
circa 40 Morgen Acker und Wieſe, verbunden mit der Poſt⸗ 
halterei, iſt zu verkaufen. 
Schömberg bei Landeshut. 
Wwe. Klugheimer. 


4891, Eine ſchöne Freihäuslerſtelle von 12 Schfl. Brest. Maß 
Acker und 4 Schfl. Wieſe, vollſtändig beſtellt, iſt baldigſt zu 
verkaufen Das Nähere bei dem Beſitzer Hanſch Nr. 23 
Hart.⸗Nimmerſath, oder bei dem Gerichtsſchreiber Fiſcher 
in Nimmerſath. Letzterer hat bald ca. 700 rtl. Mündelgeld 
zu vergeben. 


Theodor Nirdorff, Kaufmann und Kommiſſionär in Brieg i. Schl. 


4890. In einem großen Kirch⸗ u. Bauerndorfe iſt ein gut 
gebautes Haus (großen Garten), welckes ſich der guten Lage 
wegen für einen Satiler, Riemer oder ſonſtigen Geſchäftsmann 


eignet, bald zu verkaufen. Agent P. Wagner. Hirſchberg. 


4645. Das Haus 115 zu Nieder⸗Harpersdorf, Kr. Goldberg, 
ganz nahe bei der Kirche, iſt zu verkaufen, und zwar für 
150 rtl. Käufer haben ſich beim Fleiſchermeiſter Bufe da⸗ 
ſelbſt zu melden. 


Ein Gut von 300 Morgen Acker und Wieſen, gutes In⸗ 
ventarium, ganz ma; 

Ein Gut von 250 Morgen Acker und Wieſen, Inven tarium 
ganz gut, nicht maſſiv; 5 

Ein Gut von 100 Morg. Acker u. Wieſen, Inventarium gut; 

Eine Freiſtelle mit 110 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 60 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 20 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 30 Morgen Areal; 1 y 

Zwei Schmieden, eine Waſſermühle mit Brettſchneide 
weiſet zum Verkauf nach: G. Weiſt in Schönau. 


4767, Verkaufs Anzeige. 

Ich bin willens mein hier Nr. 77 gelegenes, in gutem 
Bauzuſtande befindliches Haus nebſt dazu gehörigen 4½ 
Schffl. Dresdener Maaß Acker zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
3 Stuben 2 Kammern und einen guten Bodenkeller. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 

Volkersdorf. Gottlieb Weske. 


+ > 1 17 8 ; N 

3 Fernröhre, Theaterperſpective 

(nach neuſter Konſtruktion) empfiehlt zu billigen Preiſen 
Heriſchdorf. Heinze, Optikus. 


BEE 
empfiehlt billigſt A 8 1 11 0 
„Scholtz. 


Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 

4907. Eine brauchbare Wattenmaſchine nebſt Zubehör 

iſt zu verkauſen in Goldberg Nr. 326. 

4898. 35 Ctr. gutes altes Wieſenheu ſind noch zu ver⸗ 

kaufen im Heinrich ſchen Garten zu Hirſchberg. 
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4384 


Mineralbrunn 
f von J. E. W. Nichter 


bei Robert Friebe 
in Hirſchberg, 

Traugott Kühnöhl 
in Hohenfriedeberg, 

Theodor Brüchner 

in Greiffenberg, 

bei S. G. Scheuner 
in Friedeberg a. Q. 

und bei E. Nudolph 


e 


en Handlung 1 


zu Warmbrunn am Badeplatze. 
Meine Niederlage von natürlichen Mineralbrunnen, die ich in friſcheſter Füllung 
direct von den Quellen beziehe und durch neue Zufuhren ſtets friſch ergänze, erlaube ich mir 


ebenſo wie die 


künſtlichen Mineralwäſſer 


von Dr. Struve & Soltmann 


zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Dem mir gewordenen vieljährigen Vertrauen werde ich 


durch billigſte Preiſe, prompte Bedienung, vor Allem aber durch Verabreichung von nur friſchen Mi⸗ 


neralbrunnen auch ferner zu entſprechen bemüht ſein. 


J. E. W. Richter. 


Die Mineral: Brunnen: Handlung 
des Apotheker O. Lüer in Hirſchberg, 


x ſchrägeüber dem königlichen Landrathamte, 
offerirt alle Arten künſtliche und natürliche Brunnen, friſch und direct 


von den Quellen angekommen. 


Ng. Die verſchiedenen Kur: Brunnen: Büchel und Preisliſten werden gratis verabfolgt. 


Guten Salat⸗Eſſig, als 3fachen Eſſig⸗Sprit p. Q. 1½ ſgr. 
Doppel⸗Eſſig 1% ſgr., einfachen ½ ſgr., 
ſowie gute Liqueure und Kornbranntwein, 
ferner Farbewagren, Bleiweiße, Zinkweiß, 
hellen Firniß, Lacke, Leim, Pinſel u. ſ. w. 
empfiehlt billigſt Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


3 Zum bevorſtehenden Feſte em⸗ 

pfehle ich alle Sorten Dauermehl, 

ſo wie täglich friſche Preßhefe in 

vorzüglicher Güte. A. Spehr. 
Für Damen. 


14645. 


4121. 

Recept: Haut, Geſicht und Hände blendend weiß zu ma⸗ 
chen, und jeden Makel derſelben, Sommerſproſſen, Flecken, 
Röthe, gelbe, unreine Haut, Finnen, Miteſſer, Flechten, 
Ausſchlag aller Art, Leber: u. Muttermale zc. ſicher zu ent: 
fernen ; gegen Poſtrorſchuß von 1 rtl. Adreſſe C. D. poste 
restante Werben in der Altmark franco. 


4626. Einem hochgeehrten Publikum zu Hohenfriedeberg 

wie Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. Juni c. 

ab beim Gaſtwirth Herrn Knittel daſelbſt eine Niederlage 

von Brettern, Latten und Schindeln zum Verkauf 

einrichten werde und bitte um gütigen Zuſpruch. 
Giesmannsdorf, den 25. Mai 1862. 


Feiſt, Holzhändler. 


48. Haide⸗Korn EN 
offerirt zur Saat 


H. J. Geniſer in Jauer, Liegnitzer Straße. 


4692. Holzſtifte für Schuhmacher, 

ſpitzige und breit geſpitzte, werden mit meiner Maſchine in 

allen Nummern verfertigt und es bittet bei guter und billiger 

Waare um geneigte Abnahme: Karl Exner, 
Schmiedeberg. Maſchinen⸗Holzſtiftverfertiger. 

4889. Billig zu verkaufen. u 

500 Stück weißleinene, alte noch brauchbare Drillich⸗ 

Jacken. 300 Paar Tuchhandſchuhe und mehrere 1000 

Stück Hals binden. Das Nähere auf fr. Anfragen bei 

Eruſt Prausnitzer & Comp. in Liegnitz. 


re 


Die Porzellanfabrif zu Hirſchberg 

: empfiehlt Ga 
e e ia 
a Ein gebrauchter Völliger Frachtwagen ſtebt zu verlaufen 
beim Gaſtw. Hrn. Jun fer in Liegnitz, Bresl. Vorſtadt. 4754. 
* Ausverkauf. 

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts 
verkaufe ich von heute ab mein Lager von 
Seifen & Lichten zu herabgeſetzten Preiſen 

Hirſchberg. C. F. Nei 


eichel, 

äußere Schildauerſtraße. 
4895. Gebund⸗ u. Schüttenſtroh verkauft noch J. Ra bitſch. 
4794. Decken ⸗Rohr verkauft das Dominium Sei fers⸗ 
dorf bei Naumburg a/ Q. 


4814. Trodene Bretter bei Riedel. Schulgaſſe. 


884 


8 
a 
= 


* * 
= Neitbahn Hirſchberg. = 
Zwei elegante kräftige Wagenpferde, auch geritten, 
Rappen, ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 4½ Zoll groß, ſind 
zu verkaufen. e Conrad. 


4903. . We SARA SE 
Dienſtag den 10. Juni, Nachmittag 3 Uhr, ladet zum 
Verkauf von circa 40 Schock Nadelholz, Scheitholz 
und Stockholz, ſchwache Bauſtämme, gegen Baarzahlung 
freundlichſt ein. Abfuhr iſt ſehr bequem. 
Neu⸗ Schwarzbach. Beer. Breiter. 


Ee Wichtig für Damen! 
em geehrtem Publikum Hirſchbergs und Umgegend em⸗ 
pfehle während des Marktes mein wohlaſſortirtes Lager von 
Damenmänteln und Mantillen einer gütigen Beachtung. 
Bei vorzüglich reeller Bedienung offerire um zu räumen: 
Damenmäntel von 12 ½ ſgr. bis 10 rtl., 
Mantillen von 2 rtl bis 12 rtl., 


» fowie Kinderſachen von allen Größen. Hochachtungsvoll 


A rg Dreßler aus Görlitz. 
erkau I: im 5 8 J . 
eine Treppe re im Haufe des Herrn Gaſtwirth Saſſe, 


Aecht englifdie Glanzwichſe von G. Flectword, 
4815. in Büchſen a2 & 1 ſor., 
empfing von mir zum Verkauf 


Mad. Agnes Spehr in Hirſchberg. 
Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfeh⸗ 
len, indem ſie das Leder ſtets weich und gut erhält und ihm 


ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glanz ertheilt, auch 


durch die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert. 


Eduard Oeſer. Leipzig. 


4807. Ausverkauf. 

Bei meinem Megane von Markliſſa bin ich geſonnen 
meine ſämmtlichen Vorräthe von allerhand Pelzwaaren, 
ſowie Sommer: und Wintermützen zu bedeutend billi⸗ 
geren Preiſen zu verkaufen. 2 

F. Hauke, Kürſchnermeiſter. 


4512. 200 Scheffel Kartoffeln hat noch 
zu verkaufen das Dom. Schwerta. 


3 inglische Asphalt-Röhren 


7 und 9 Fuss lang bei 2—36 Zoll Durchm. widerstehen 
15 Atmosph Druck (— 500 Fuss Wassersäule), wiegen ½, 
kosten Y,— ½ eiserner Röhren, und haben zufolge ihrer 
Dauerhaftigkeit, Undurehdringliehkeit, Unoxydirbarkeit, 
Neutralität gegen Säuren u. Alkalien, Nichtleitbarkeit 
d. Eleetrieität, Elastieität u. Einfachheit beim Verlegen 
sich bereits bei Gas- u. Wasserleitungen, sowie zu Wind- 
u. Wetterleitungen in Bergwerken etc. vollständig bewährt. 
Winkler & Co, in Hamburg. 

4809. Stück eiſerne Gitter, 

½ O Zoll ſtark, 5 Fuß boch, 3%, Fuß breit, find billig zu 

1 


verkaufen. Das Nähere be 
. L. A. Thiele in Greifenberg. 


4871. 200 Schock Runkelrübenpflanzen find zu ver: 
kaufen beim Bauergutsbeſitzer G. Meißner in No. 52 
in Kunnersdorf. 
4845 a Pre hefe, 
täglich friſch, offerirt Carl Stenzel. 
4818. Ergebenſte Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt: Alkoholometer aller Art, 
Aerometer für Lauge, Bierwaagen, Thermometer 
und Barometer aller Art; auch werden ſchadhafte Baro⸗ 
meter wieder in einen richtigen Zuſtand geſetzt bei 
Sieber, Glaſermeiſter 
in Jauer, Königsſtraße No. 148. 


Schchchchcccccccsslsslsdsesscchsses 
8 4837. 3 fette Kühe und 1 Ochſe & 
& ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Dominio 2 
& & 
& 


Zobten per Löwenberg. 
ce ccc ccc lch ccc 


4820. Holz verkauf. 

„Den 10. Juni, Vormittags von 8 Uhr an, werden auf dem 
geln er een Bauergute zu Stonsdorf 26 Schock 
eiſig verkauft. Lindner. 
4823. Eine Mangel iſt zu verkaufen. 

Expedition des Boten. 


Nachweis in der 
M auf⸗Geſuche. 
4909. Zickelfelle und gelbes Wachs kauft noch fort⸗ 
während A. Streit in Hirſchberg. 
4910. Für alte Metalle, als: Kupfer, Meſſing, Zinn 
und Blei, zahlt ſtets die höͤchſten ah De 
A. Streit in Hirſchberg. 

4839. Eine milchende Eſelin wird fofort zu kaufen 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 8 

das Dominium Oelſe bei Freiburg in Niederſchleſien. 


* 


Zweite Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


. Knieholz⸗Waaren geſucht. 
Für den Export und Beſtellungen diverſer in dieſen Genre 
ſchlagenden Artikel, gegen ſichere Bezahlung, von einem 
Hauſe in Antwerpen. 
„Darauf reflektirende Fabrikanten oder Kaufleute belieben 
Ihre Adreſſen einzuſenden an die Expedition des Boten unter 
No. 3131. Näheres durch Korreſpondenz. 


r een 
4585. Eine herrschaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebst Stallung für 2 Pferde, Wagenschuppen, Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass ist vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Wo? sagt die Exp. des Boten a. d. R. 


4832, Ein herrſchaftliches Quartier in Hirſchberg, beſtehend 
in 5 Zimmern, Kabinet, Boden» und Schlaftammern, Keller, 
Garten und ſonſtigem Comſort, ein Theil der Zimmer mit 
Ausſicht nach dem Gebirge, iſt eingetretener Umſtande wegen 
zu billigem Miethzins zu vermiethen und ſofort oder term. 
Johannni zu beziehen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt der Oberamtmann Minor, 
Ring, Nr. 33. 
4902. Eine große Oberſtube mit Gebirgsausſicht iſt Jo⸗ 
hanni zu beziehen beim Kunſtgärtner Wittig. 
4886. Eine möblirte Stube mit Alkove Ein en iſt zu 
leber. 


vermiethen bei 
Hirſchberg, den 1. Juni 1862. 


Perſanen finden Unterkommen. 

4838, Ein Oekonom, unverheirathet, der poln. Sprache 

wenn möglich mächtig, wird zum 1. Juli d. J. verlangt. 

r. Adr. sub P. K. mit guten Zeugniſſen ſende man Natel 
restante, 


= Ein Schriftſetzer, 


der ordentlich und fleißig iſt, kann jojert antreten in der 
Buchdruckerei von C. A. Vogt in Bunzlau. ER 
4647. Ein Malergehülfe kann fofort in Arbeit treten 
beim Zimmermaler A. Scholz in Goldberg. 
4761. Malergehülfen können bis zum Spätherbſt aus⸗ 
dauernde Beſchaͤftigung bei A. Feldtau in Freiburg 
erhalten. Lohn richtet ſich nach Leiſtungen. Briefe werden 
nur franco angenommen, 


4906, Ein tüchtiger Stellmacher⸗Geſelle findet baldigst 
Arbeit bei dem Stellmacher Maiwald in Maiwaldau. 


4842. Brauchbare Maurergeſellen finden bei 14 Sgr. 
Tagelohn ſofort Arbeit, auch kann ſich ein tüchtiger Polirer 
melden. Gleichzeitig empfiehlt ſein Lager bearbeiteter Sand⸗ 
der Maurermeiſter W. Kahl in Arnsdorf. 


4862. Ein verheiratheter Viehſchleußer, der ſchon als R 1 
ſolcher gedient, findet auf dem Dom. lot bel ohen, F 


friedeberg term. Johanni a. c. ein Unterkommen. 
Näheres beim Wirthſchaftsamt daſelbſt zu erfahren. 


4817. Eine noch kräftige Frau, welche die Milch⸗ u. Haus 
wirthſchaft verſteht, um a kranke Hausfrau zu webe N 


deren Pflege fie ſich auch zu unterziehen hat, wird auf un: 


beſtimmte Zeit zu engagiren geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. B. 2 I 
4667. Müdchen im Alter von 14 — 16 Jahren 


finden in meiner Baumwoll-Spinnerei dauernde 
Beſchäftigung. H. Gringmuth. 
Hirſchberg im Mai 1862. 
Lehrlingsgeſuche. 
4745. Ein kräftiger, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener Knabe aus achtbarer Familie 
von auswärts, kann in meinem Colonial⸗Waa⸗ 


rengeſchäft zu Johanni c. als Lehrling eintreten. 4 


Hirſchberg den 28. Mai 1862. 
Rudolph K untze. 


2 Zwei Handlungs⸗Lehrlinge 2 


koͤnnen unter billigen Bedingungen in achtbaren * | 


lebhaften Specerei- Gefchäften in Breslau Auf. 
nahme finden. Für gute kaufmänniſche Ausbil- 
dung und entſprechende Beaufſichtigung wird 
gewiſſenhaft geſorgt. Naͤhere Auskunft ertheilen 
Eduard Felsmann u. Comp., Comptoir 
Ketzerberg Nr. 22 in Breslau. 


4900. Einen Lehrling ſucht RE 
Karl Spitz, Schmiedemftr., Schützenſtr. hier. 


4737. Für ein Spezerei⸗ Geſchäft wird ein Knabe recht⸗ 
licher Eltern zum Antritt pr. 1 re als Lehrling geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


48444. Lehrlings⸗Geſu ch. 
Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling 
Warmbrunn. 1 F. Troska, Conditor. 

4706. Beim Dom. Ober⸗Hohendorf nächſt Bolkenhain, wird 

bald oder zum 1. Juli c. ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen 

Penſionszahlung angenommen. 


4648. Einen Lehrling nimmt an 
* 


Rauhut, Bäckermeiſter in Goldberg. a 


4859. Einen Lehrling nimmt fofort an 
der Riemermeiſter Krabel in Löwenberg. 
4855. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat die Hand: 
lung zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 
Loͤwenberg. Gebrüder Förſter. 


483833. 
gefunden worden. Verlierer melde ſich in Nr. 4 zu Straupitz. 


— 1 


— 8860 - 


Gefunden. 
In der vorigen Woche iſt eine eiſerne Stange 


Es iſt in unſerem Comptoir ein Päckchen mit Heger'ſcher 
Schwefelſeife liegen geblieben und abzuholen. 
Expedition des Boten. 


Ber laren. 


4661. Die Pfandſcheine No. 98,226 und 98,656 ſind verloren 
worden. Finder wolle dieſelben in der Baumer tſchen 
Pfandleih⸗Anſtalt abgeben. 5 


Geldver kehr. 


4905. Es iſt mir die Ausleihung von 11000 Thlr., 4000 Thlr. 


und 4000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke, jedoch nur gegen 
pupillariſche Sicherheit übertragen. Offerte erbitte ich nur 
schriftlich, unter Beifügung der betreffenden Dokumente. 
Robe. 
4635. 1000 Thaler 
ſind ſofort gegen genügende Sicherheit (Hirſchb. Jurisdict.) 
1 5 Auf mündliche, oder portofreie Anfragen er⸗ 
theilt nähere Auskunſt Schmidt, Fleiſchermeiſter. 
4894. 250 rthl. ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu 
Johanni zu vergeben. Auskunft in der Exped. des Boten. 


4854. 650 rthl. Mündelgeld find gegen pupillariſche 
Sicherheit zu Johanni d. 990 zu vergeben durch 
8 ü 


ch den ller Menzel in Ruhbank. 
600, 1000, 2000, 4000 und 
40609. 11,000 Thaler 

werden zur ſicheren Verleihung auf Landgrundſtücke, zum 
Johannitermin ſofort nachgewieſen durch 

den Commiſſionair Carl Härtel in Hirſchberg. 


4772. 100 O rtl. werden zur erſten Hypothek auf ein 
Grundſtück geſucht, welches gerichtlich auf 2900 rtl. abge: 
ſchätzt iſt. Heinzel, Privatlehrer in Bolkenhain. 
4882. Geld verkehr. 

3000 Thlr. d. i. Dreitauſend Thaler baares Geld 
find fofort getheilt oder auch im Ganzen zu vergeben; zu 
gobenn 1000 Thlr. baares Geld gegen pupillariſche 

icherheit. Nähere Auskunft ertheilt H. Roſemann zu 
Goldberg, Ring No. 368. 


Einladungen. 

Ko} * 

8 Concert ⸗Anzeige. 

Zu dem am 5. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr ſtattfindenden 

Garten⸗Concert, aufgeführt von der Kapelle des Herrn Muſik⸗ 

Director Elger, Behufs Einweihung meiner neu errichteten 

Brauerei, ladet unter dem Bemerlken, daß nach dem Concert 

ein Tänzchen ftattfindet, hierourch ganz ergebenſt ein. 
Warmbrann den 2. Juni 1862. 

C. A. Seidel, Brauermeiſter im weißen Adler. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


3 Königsſchießen zu Hirſchberg. 


Das diesjährige Königs ſchießen der hieſigen 


Schützengeſellſchaft findet . 
am 10., 21. und 12. dieſes Monats 
ſtatt. 

Der Ausmarſch beginnt vom Nathhauſe aus am 
Iſten und Zten Tage um 2 Uhr Nachmittags, der 
Einmarſch am letzteren Tage bald nach 8 Uhr Abends 
vom Schützenplane aus. 

Die Bewohner hieſiger Stadt und Umgegend wer ⸗ 
den zur Theilnahme an dieſem Volksfeſte hierdurch 
freundlichſt eingeladen. 

Hirſchberg, den 2. Juni 1862. 

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft. 
4883. Zu dem diesjährigen Königsſchießen, welches 
den 10. und II. d. M. abgehalten wird, ladet die hieſige 
Einwohnerſchaft ſo wie ein auswärtiges Publikum ganz er⸗ 
gebenſt ein der Vorſtand der Schützen⸗Gilde. 

Schönau den 2. Juni 1862. 


Konzert im Garten der Brauerei zu 
Buchwald 4877. 


den Iſten und 2ten Pfingſtfeiertag, ausgeführt von einer 
Liegnitzer Kapelle; den 2ten Feiertag nach dem Konzert Tanz⸗ 
muſik, wozu ganz ergebenſt einladen 


„ Bernhard, 5 Scholz, 
Muſikdirigent. rauermeiſter. 


4880. Den zweiten Pfingſtfeiertaͤg Tanzmuſik auf Ho: 
guli, wozu ergebenſt einladet Nixdorf, Schankwirth. 


4702. Alle Schieß⸗ und Schützenfreunde der bieigen Stadt 


Landeshut, den 26. Mai 1862. 


ein » Wagentnecht, 


Ar * h 
Gaſtwirth zur „Grenze“ in Friedeberg a/ O. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag 
„Concert“ 
von der Capelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments aus Liegnitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 
Nach dem Concert findet Bal pars att. 


d. Brauerei zu Beerberg. 


Zum „Garten⸗Concert“ den erſten Feiertag, 
ſowie den zweiten ebenfalls zum Concert und zur 
Tanzmuſik ladet ganz ergebenſt ein: 

Gu ſt av Exner. 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


